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Vom
Werr .

-mgar. Heeresbericht .
WTB . Wien , 15 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresstont des Generals der Kavallerie Erchmag Carl

Westlich von B!oldawa , in der Bukowina , und im Gebiete
Berges Tomnatik machten unsere Angriffe weitere Fort -

schritte. Bei Erstürmung einiger zäh verteidigter Stellungen
wurden dem Feinde

Cvv Gefangene
URi> 5 Maschinen gewehre abgenommen .

Die südlich von Tartarow kämpfenden Bataillone bezo-
Ken. bei Worochta durch überlegene russische Kräfte angegrif -
l ?n . wieder ihre Stellungen auf dem Tatarew -Paß . Bei Sta -
nislau und südlich von Zezupol wies die Armee des General -
fersten von Koeveß vereinzelte Vorstöße zurück. Bei Horod -
^ anka westlich von Mcnafterzyska rannte der Feind den gan -
' en Tag über gegen unsere Front an . Er unternahm stellen -
^ eise sechs oder mehr Massenangriffe nacheinander , wurde aber
uberall unter den schwersten Verlusten abgeschlagen .

Südwestlich von Kozowa vereitelten österr . -ungar . Trup -
einen russischen Vorstoß durch Gegenangriff ; auch bei und

sudlich von Zborow blieben alle mit größten Opfern bezahlten
Anstrengungen des Feindes , in unsere Linien Breschen zu schla -
3en, völlig ergebnislos .

fieeresfrimi des Keneralfeldmarschails « an Hindenburz.
Bei der Armee des Generalobersten Böhm -Ermolli ließ

^er Gegner nach seinen südwestlich von Podkamien erlittenen
Überaus verlustreichen Niederlagen , von weiteren Angriffen
0fr - Auch in Wolhyaien keine besonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Italiener setzten ihre Angriffe sowohl auf der Front

^ alseno -Werna gegen die Höhen östlich von Eörz , als auch im
^ schnitt südlich der Wippach bis Lokvica unaufhörlich mit
großen Massen fort , während sie die anschließenden Räume
unter starkem Artilleriefeuer hielten . Unsere Truppen schlu -
gen alle Stürme blutig ab und blieben vielfach nach erbitter¬
tem Handgemenge an der ganzen Front im Besitze ihrer Stel :
Zungen. Der ostgalizischen und dalmatinaschen Landwehr -Jn -
santerie , sowie dem bewährten Honwed -Jnf . -Regt . Nr . 3 ge-
bührt ein hervorragender Anteil am Erfolg des gestrigen Ta -
?es. Auch bei Plava und Zagora , dann an der Dolomiten -
front , auf der Eroda del Ancona wurden feindliche Vorstöße
^ gewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Ehefs des Eeneralstabes :
v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

*

Ereignisse zur See :
Ein Geschwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht vom

^ 4 . auf den 15. eine feindliche Batterie an der Zsonzomündung ,
Militärische Anlagen von Ronchi , Vermegliano und Selz sehr
Erfolgreich mit Bomben belegt . Volltreffer erzielt und Brände
^ »eugt . Alle Flugzeuge sind trotz heftigster Beschießung un -
" ersehn eingerückt . Flotten -Kommando .

Rom westlichen Kriegsschauplatz.
Farbige Sturmkolonncn .

= Bern . 15. Aug . Die Frage , wieso es der französischen
Heeresleitung noch möglich sei , verlustreiche Stürme vorzutrei¬
ben , beantwortet der Militärkritiker des „Bund " dahin , daß
Frankreich im Laufe des vergangenen Winters zweihuNderttau -

Farbig«, teils Neuausgehobene, teils von Wunden Ge-
Mttte , organisiert haben solle. Dazu würden die farbigen
^rnppen jetzt auch zu besonderen Kompagnien ohne Gewehr zu-
iannnengestellt , die mit Handgranaten bewaffnet an die Spitze
er weißen Sturmtruppen gestellt werden . (Frkf . Ztg .) .

Englische Erkenntnis .

WTB . London , 14 . Aug . (Nicht amtlich .) Der Kriegs -

Berichterstatter Gipps telegraphiert vom britischen Hauptquar -
' er , nran dürfe in England nicht auf fortwährende Siege rech -

Uen oder sich dem Glauben hingeben , daß die jüngsten Kämpfe
Feind aus dem Felde schlagen und den Krieg zu einem

Aschen Ende bringen würden . Der deutsche Ceneralstab sei
Zweifellos noch ebenso kaltblütig und entschlossen wie je , denn

bestehe aus geübten Fachleuten . Es sei deshalb ungereimt ,
plötzlichen Zusammenbruch der deutschen Kriegsmaschine zu

^warten oder aus örtlichen Schwächen , die der Feind aufweise ,
en Schluß zu ziehen , daß bei ihm eine allgemeine Schwächung

angetreten sei.

V \ d
Com östlichen Kriegsschauplatz,
= Basel , 15. Aug . Wie die „Daily Mail " mitteilt , hat

sich der frühere russische Minister des Aeußern , Sasonow , nach
England begeben .

Der Kaiser auf der Fahrt nach der O st front .

Köln , 15. Aug . Der Kaiser hat auch auf seiner jetzigen
Reise nach de? Ostfront wieder den Kölner Dom besucht, wobei
ihn die Geistlichen Dritte und Dr . Berlage auf dem Rundgang
durch die Kirche begleiteten . Den Kundgebungen der Menge ,
die sich inzwischen vor dem Dome angesammelt hatte , entzog sich
der Kaiser , indem er das Gotteshaus durch einen Sertenausgang
verließ . Nahezu zwei Stunden verweilte der Monarch in Köln .
Um 7 Uhr erfolgte die Weiterreise nach dem Osten .

Auf dem Wege zum Dom wurde der Kaiser von zahl -
reichen Personen erkannt , die dem Herrscher gegenüber eine
würdige Haltung beobachteten . Vom Fenster des Zuges aus
dankte der Kaiser der auf der Brückenrampc inzwischen ver -
sammelten tausendköpfigen Menge durch Winten für die stille
Huldigung .

Neuer Mgriss aus öle russischen FlMWWwnen vor

dem Aigaer Meerbusen .
WTB . Berlin , 13. Aug . (Amtlich .) Am 13. August

griffen abermals mehrere unserer Marineflugzeug -
geschwader die feindlichen Flugzeugstationen Papen -
Halm und L e b a r a auf Oesel an . Es wurde gut ? Wir -
kung erzielt .

Trotz heftiger Beschießung durch Abwehrbatterien und durch
feindliche Seestreitkräfte sind sämtliche Flugzeuge wohlbehal -
ten nach ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
Sarrails Offfensive wieder aufgeschoben .

— Genf , 16. Aug . Nach einer Meldung der „Tägl . Rundsch .
"

von hier , ist dem „Petit Parisien " zufolge , die mehrfach ange -
kündigte Offensive des Generals Sarrail wieder aufgeschoben
worden .

Rumänien und der Rrieg .
TU . Bukarest , 15. Aug . König Ferdinand von Rumänien

hat , heute nachmittag , den ehemaligen Ministerpräsidenten
Earp im Audienz empfangen . Damit sind 3 hervorragende
Persönlichkeiten der konservativen Partei in Audienz vor dem
König erschienen, ' nämlich Alexander Carghiloman . der offi -
zielle Präsident der Partei , Titu Majorescu und Peter Earp ,
ohne daß übrigens diesen Audienzen mehr als nur ein imfor -
matorischer Charakter zukäme . (B . T . )

Die Türkei im Rrieg .
WTB . Konstantinopel , 16. Aug . Der rumänische Gesandte

Nano , der 6 Wochen auf Urlaub geweilt hatte , ist gestern nach-
mittag mit dem Balkanzug hierher zurückgekehrt .

Deutschland und die Türkei .
<= Berlin , 15. August. Nach Beendigung der türkisch -deutsche»

Finanzverhandlungen ist der damit beauftragt gewesene ehemalige
türkische Finanzminister Dschavid Beq nach Konstantinopel abgereist.
Er wird in Wien einige Tage Ausenthalt nehmen , lieber seine in
Deutschland gewonnenen Eindrücke hat Dschavid sich wiederholt außer -
ordentlich befriedigt geäußert . (Frkf . Ztg .)

Die Haltung der Araber .
TU . Amsterdam , IL . Aug . Wie aus London gemelget wird ,

haben mehrere einflußreiche Araberstämmc einen Aufruf in
ganz Arabien vorbereitet , worin sie mitteilen , daß sie jeden
Araber , der sich zu Handlungen gegen die Türken oder das Ka -
lifat verleiten lasse, als einen Abtrünnigen der mohamcdani -
schen Religion ansehen und behandeln werden . Der Aufruf
hat in ganz Arabien großen Eindruck gemacht ; er wird von
allen Stämmen gebilligt .

Sie organisieren überall Karawanen , die nach Mekka zie-
hen sollen , um dort für den Sieg der Türken zu beten . Der
englische Oberbefehlshaber in Aegypten befürchtet , daß dort
eine allgemeine Erhebung gegen die Europäer ausbrechen
könne . (Voss. Ztg .)

Bestrafung von Schuldigen an der mesopota -
mischen Katastrophe .

WTB . London , 16. Aug . Die „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet von hier : Der Staatssekretär für Indien ,
Ehamberlain . teilte in Beantwortung von Anfragen im Un -
terhaus mit . daß die Kommission zur Untersuchung der sin ! -
tären Mißstände in Mesopotamien die schuldigen Offiziere ge¬
nannt habe und daß diese Offiziere ihres Amtes enthoben wor -
den seien.

Die weiteren Ereignisse zur See .
Der ll . - Boot - und Minen - Krieg . - ->

WTB . Rotterdam , 15. Aug . (Nicht amtlich .) Aus Ymuiden
wird gemeldet , daß der Dampftrawler „Znvierno " wahrschein -
lich einen Zusammenstoß mit einem Unterseeboot hatte . Das
Vorderschiff wurde in die Höhe geschleudert und einige Augen «
blicke später tauchte ein Unterseeboot unbekannter Nationalität
auf . Der Trawler mußte eingedockt werden .

TU . Hock van Holland . 15 . Aug . Die Schaluppe eines ge-
sunkenen , englischen Torpedobootes ist von einem Dampfer
hier eingebracht worden .

WTB . London , 15. Aug . Lloyds melden , daß der ita «
lienische Dampfer „Seit Gianonni Batti st a" «tti> der
italienische Segler «Rosario « versenkt wurden .

WTB . Landon , 15. Aug . Lloyds melden , daß der italie¬
nische Dampfer „Ädi " von einem deutschen Unterseeboot am
4 . August im Mittelmeer versenkt wurde . Ein Teil der Be -
satzung wurde in Genua gelandet .

Die Katastrophe des ^Leonardo da Binci " .
= Slus der Schweiz , 15. Aug . In einer gestern veröffent -

lichten Todesanzeige eines Schiffslrutnants hieß es , daß er
„infolge eines tragischen Ereignisses eines Großkampfschiffes
sein Leben lassen " mußte . Hierdurch wird der Untergang de<.
italienischen Linienschiffes „Leonardo da Vinci "

, den die Re¬
gierung auch nicht zu dementieren wagt , direkt bestätigt . K . Vz.

= Turin , 15. Aug . „Petit Journal " meldet von hier :
.E ine hohe Persönlichkeit aus Marinekrcisen . die aus Tarent
zurückgekommen ist, bestätigt den Verlust des Ueberdrcadnoughts
„Leonardo da Binci "

, der jedoch nicht auf Rechnung des Fein -
des kommt . Der „Leonardo da Vinci "

, der 1200 Mann Be¬
satzung an Bord hatte , ankerte in Mar Picocolo , umgeben von
zahlreichen Kriegsfahrzeugen , darunter einem englischen Pan -
zerschiff, als um % 12 Uhr nachts am — folgt Zensurlücke —
Äugust an Bord in den Küchenräumlichkeiten Feuer ausbrach
da '

) sofort große Ausdehnung annahm und auf die Schiffs ^
kammern übersprang . Der Kommandant ließ sofort die Muni -
tionskammern unter Wasser setzen und versuchte, den Panzer
nahe der Küste auf Grund laufen zu lassen . Infolge einer
Explosion erhielt jedoch das Schiff Schlagseite und . kenterte . Ein
großer Teil der Besatzung fiel ins Wasser . Ungefähr
3 0 0 Mann , darunter mehrere Offiziere , ertranken .
Andere konnten sich wenigstens retten . Man hofft , später , da ?
jetzt wie ein riesiger , verwundeter Walfisch auf der Seite lie -
gende Schiff wieder flott machen zu können .
Neue Verkehrslinien zwischen Holland und '

Amerika .
WTB . Amsterdam, 13. Aug . Aus Rotterdam wird berichtet, daß

eine neue Passagierlinie nach Amerika in der Gründung begriffen sei.
Es werde über den Ankauf des britischen Dampfers „Macedonie "
verhandelt . Ein anderer Schisfahrtskonzern befaßt sich mit der Grün -
dung einer neuen Frachtlinie von Rotterdam nach Newyork, die
sich besonders mit dem Transport von Obst befassen soll.

Zie A -Aoo !erso !ge öer MiltelmWie im Moual Iu !i.
WTB . B e r l i n . 15. Aug . (Amtlich .) Im Monat Juli

sind 7 4 feindliche Handelsschiffe mit rund 103 000
Brutto -Register -Tonnen durch Tauchboote der Mittelmächte
versenkt oder durch Minen verloren gegangen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
*

?= Berlin , 16 . Aug . Im Anschluß an die Meldung des
Admiralstabs der Marine , daß die Beute der Unterseeboote
sich im Monat Juli auf 103 000 Bruttoregistertonncn belaufen
hat , weist der „Berl . Lok.-Anz .

" darauf hin , daß damit der
Gesamtverlust der feindlichen Handelsflotten durch Untersce -
boote und Minen seit Beginn dieses Jahres Noch den amtlichen
Angaben 092 500 Tonnen beträgt .

Der Rrieg mit Italien .
Zu den italienischen Berlusten bei Görz
= Berlin , 16 . Aug . Nach einer Meldung der Londoner

„Daily News "
, die von der „Tägl . Rundsch ." wiedergegeben

wird , sind die italienischen Verluste bei der Besetzung von Görz
sehr schwer. Es seien über 50 000 Verwundete durch Mailand
gekommen .

Auch eine Kriegshandlung .
TU . Lugano , 15. Aug . Die Militärverwaltungen von

Pogli und Sampierdarena ordneten die Beseitigung der Erin -
nerungstafeln an den Aufenthalt des kranken Kaiser Friedrich
in Italien an ; die Anordnung wurde gestern durchgeführt . T .R .

Holland und der Rrieg .
ZapanischePropagandainHolländis ch-Z n d i e n

TU . Haag , 15 . Aug. „Nieuws van den Dag" für Niederländisch-
Indien schreibt : „Wer nicht vollständig mit Blindheit geschlagen ist ,
dem müssen sich in der letzten Zeit allerlei Anzeichen aufdrängen , die
mit unzweifelhafter Deutlichkeit für das zielbewußte Eindringen
Iopons in unserem indischen Archipel sprechen . Jetzt ist Japan sogar
dazu übergegangen , eine eizene Zeitung zu gründen , die den Titel
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„Nykkwa" führt . und völlig der japanischen Propaganda in Indien
dient. Das Blatt wird in Japan redigiert und gedruckt , aber der
Inhalt ist »ollständig in malaqischer Sprache wiedergegeben, dient
also der Propaganda unter der eingeborenen Bevölkerung. Mir
hoffen , das, die Regierung dieses Anzeichen einer zwar noch friedlichen ,
aber nichtsdestoweniger gefährlichen Invasion der Japaner nicht un -
beachtet läßt " sB . Z . o . 10?.)

Deutschland und der Krieg .
= Berli «, 16 . Aug. Die vier Bergarbeiterverbände des

rheinisch- westfälische« Bergreviers, der alte Verband , der Ge-
werkverein christlicher Bergarbeiter, der Hirsch -Dunckerschc Ee-
werkverein und die Polnische Berufsvereinigung richteten , wie
der „Lok. -Anz ." berichtet , an die Zechenbefitzerund an den Han -
delsminister eine Eingabe um Erhöhung der Löhne . Gebeten
wird darin, die niedrigst Entlohnten am meisten zu berück-
sichtigen.
Eine Hcydebrandschc Rede t « Frankfurt a. M.

WTB . Frankfurt a. M ., 15. Aug. Im Austrage des Bürgeraus-
schufles für vaterländische Beramftaltungsn sprach gestern Abend Reichs-
und Landtagsaibgevrdneter Dr . von Heqdebrand und der Losa vor
mehr als MW Personen im großen Saal : des zoologischen Gartens
über Weltkriegsfragen. Der Redner hob bezüglich der Friedensfordc -
ringen hervor, daß man niclft allem nach Osten blicken solle , sondern
auch nach dem Westen. Im Osten dürfe man , wenn es irgend möglich
sei , die baltischen Stammesgenossen nicht vergessen, noch weniger als
die Polen..

In seinen Bemerkungen zur inneren Lage unterstrich der Redner
die Einigkeit des Deutschtums , das feste Zusammenhalten in all den
Riesenfragen wirtschaftlicher , finanzieller und kultureller Natur, die
nach dem Kriege zu lösen seien . Das preußische Wahlrecht dürfe
nicht den Kern der Neuorientierung bilden, wie er sich überhaupt
dagegen ausspreche, die dem Aufbau des preußischen Staates ent-
sprechende Eigenart des preußischen Wahlrechts aufzugeben . Die
Eigenart der einzelstaatlichen Organismen dürfe nicht geopfert wer -
den , da sie kulturell , wirtschaftlich , ja auch jetzt draußen auf dem
Schlachtfeld aneiferten und anspornten zu fruchtbarer Tätigkeit.

Die Schlußausführungendes Redners waren der Sozialdemokra-
tie gewidmet. Die Begriffe „national" und „antinational " könnten
nicht als zusammengeflossen gelten, solange die Sozialdemokratie die
Verbrüderung des Proletariats der ganzen Welt anstrebte . Die
Rede klang aus in den Ruf ' Ans Vaterland, ans teure , schließ dich an !

Regierungsrat Konietzka sprach ein kurzes Schlußwort, gedachte
der Kämpfer draußen zu Lande , zu Wasser und in der Luft und
brachte ein Kaiserhoch aus . — Mit der begeistert gesungenen National -
Hymne schlöß die Veranstaltung.

Ein krasser 5all von Uriegswucher.
= Berlin , 15. Aug . Das Kriegswucher -Dezernat des Ber-

liner Polizeipräsidiums ist groZzen Getreideschicbungen auf die
Spur gekommen. Die „Voss. Ztg .

" berichtet darüber :
Trohe Getreideschiebungcn zwischen Mestpreuhen und

Berlin beschästigen schon seit zwei Monaten die llntersuchungs «
und Strafbehörden. Ende Mai d . I . wurde bekannt , daß sieben
bis acht Berliner Futterhändlcr große Vorräte an Gerste, Rog-
gen - und Weizenmehl eingelagert hatten, lieber die Herkunft
dieser Waren hatten sie den Revisoren des Magistrats falsche
Angaben gemacht. Mit der Aufklärung dieses Handels wurde
das Kriegswucher -Dezernat des Polizeipräsidiums Berlin be-
traut . Durch zahlreiche Durchsuchungen bei den Händlern wurde
ermittelt, gaß alles auf Umwegen aus Westpreuhen nach Der-
lin eingeführt worden war. In Westpreutzen waren Taufende
von Zentnern Getreides aufgekauft und dann unter falschen
Deklarationen nach Berlin geschafft worden . Nicht nur als
„Kartoffeln"

, sondern sogar als „Maschinenteile " hatte das
Getreide seinen Weg nach Verlin gefunden , wo es mit einem
Gewinnaufschlag von ZW vom Hundert verkauft wurde .

Nachforschungen an Ort und Stelle bestätigten alles , was
man in Berlin ermittelt hatte. Die Beteiligten hatten auch ,
z. B . durch Zusatz von Hafer zu Gerste, Gemengsel hergestellt ,
die noch gehandelt werden dursten . In Berlin wurden dann
die verschiedenen Bestandteile wieder getrennt. Die Zahl der
Beschuldigten ist allmählich auf 100 gestiegen. Die Untersuchun¬
gen sind aber noch nicht abgeschlossen . Von den Beschuldigten
sind mehrere von der Staatsanwaltschaft in Eraudenz , andere
von der Staatsanwaltschaft in Berli « verhaftet worden ; die
übrigen sind auf freiem Fuß geblieben . Verhaftet wurden noch
mehrere Bahnhofsvorsteher , durch deren Beihilfe das Getreide
unter falscher Deklaration abbesördert wurde . Auch mehrere
Gastwirte spielen in dem Treiben eine Rolle . Bei einer Gast-

Zwischen Somme und Auers.
Von Javier Bueno .

Wir schließen mit diesem Briefe die Reibe der Dar -
Stellungen des bekannten spanischen Schriftstellers von der
großen Schlacht im Westen und verweisen auf das be°
merkenswerte Urteil , das dieser neutrale Beobachter über
England und dessen Absichten hier abgibt.

Die Schriftleitung .
I .

Der phantastische Reiterangriff der
Engländer .

Auf dem gesamten Schlachtfeld hört man noch immer von der
Episode des seltsamen Reiterangriffs der Engländer sprechen . Nach
zwei Jahren des Schützengrabenkampfes erscheint das uns beinahe
unfaßbar . Es war ein schöner Angriff , aber wohl mehr vom sport-
lichen als vom praktischen Standpunkte aus gesehen . Was hatten die
Engländer dabei im Sinne ? Wollten sie die Eintönigkeit des
Kampfes durchbrechen , da es ihnen nicht möglich war , dies mit der
deutschen Front zu tun ? Der denkwürdige Angriff spielte sich fol-
gendermaßen ab :

Als es gegen Morgen ging , lag da- Schlachtfeld an jenem Punkte
der Font in Stillschweigen. Nur von fern her hörte man Kanonen -
donner . In den deutschen Stellungen fand gerade die Ablösung der
Truppen statt , die während des ganzen Tages gefochten hatten . Wür -
den die Engländer nochmals angreifen ? Man glaubte es nicht . Sie
waren schon viermal zurückgeworfen worden, und wahrscheinlich
waren sy> mit der Wiederauffüllung ihrer Sturmtruppen beschäftigt ,
bevor sie neue Regimenter vorschickten. Eegen Mittag meldeten die
Horchposten einige Bewegungen der feindlichen Truppen , und die
Flieger beobachteten, daß große Massen im Rücken der feindlichen
Stellungen zusammengezogen wurden . Alle '

Deutschen in der vorder -
sten Linie erhielten trlephonisch den Befehl , sich für einen Angriff der
Engländer bereit zu halten . Aber , wer konnte dies für möglich hal -
ten , da doch die Kanonen schwiegen und der englischen Infanterie
nicht den Weg öffneten? Die deutschen Führer trafen trotzalledem

Padifche Wreffe .
wirtsfrau in Westpreußen wurden 100 000 Mark beschlagnahmt,
die zu den Schiebungen dienten .

Die Aufdeckung der umfangreichen Vergehen nahmen ge-
räume Zeit in Anspruch . Die Verladungen waren zum Teil
nachts erfolgt und so der offenen Beobachtung entzogen gewesen .
Es bestand ein ganzes Netz von Verbindungen , die von Berlin
aus aufrechterhalten und in Bewegung gesetzt wurden . Diese
Verbindungen machten sich auch während der Untersuchungen
bemerkbar. Sobald die Beteiligten herausgefunden hatten , daß
umfangreiche Ermittlungen unter Mitwirkung der Berliner
Kriminalbeamten im Gange waren , benutzten sie ihr Netz auch
zu einer ausgedehnten Gegenarbeit . Beamte wurden auf Schritt
und Tritt beobachtet , und alles , was man von ihrer Tätigkeit
wahrnehmen konnte, wurde den Beteiligten hinterbracht .

Die „ Köln . Ztg .
" bemerkt hierzu : „Das Kriegswucheramt , das

erst ganz kürzlich ins Leben gerufen worden ist und das man mit
einigem Mißtrauen aufgenommen hat , hat sich mit dieser Entlarvung
glänzend eingeführt. Die Befriedigung darüber , daß eine Stelle ge-
schaffen worden ist, die den Kriegswucherern energisch und erfolgreich
zu Leibe rückt, wird ganz erheblich durch die Erkenntnis beeinträch-
tigt , daß während dieses fürchterliches Krieges betrügerische Durch -
stcchereien in einem Umfang und in einer Weise verübt worden sind,
wie man sie bisher nicht für möglich gehalten hat . Besonders be-
trübend bei dem häßlichen Handel ist , daß auch preußische Beamte
daran beteiligt sein sollen . Man wird das Nähere darüber abwarten
müssen : aber heute schon hat die Öffentlichkeit ein Recht auf genaue
Aufklärung , wie es möglich war , daß in einer Provinz große Mengen
von Getreide hinterzogen werden konnten, obgleich doch die ganze
Getreideernte vom Staate beschlagnahmt worden war . Man wird —
schon um falschen Vorwürfen vorzubeugen — feststellen müssen , ob die
Produzenten das Getreide nicht angezeigt und hinterzogen haben oder
ob der Betrug erst in einem späteren Stadium begann . Wie die
Öffentlichkeit , so werden auch die Gerichte gegen die Schuldigen uner -
bittlich sein müssen . Die Kriegsverordnungen , wie die Verordnungen
gegen übermäßige Preissteigerung , werden in diesem Falle nicht aus -
reichen , da der Bundesrat an derartige Fälle nicht gedacht haben kann.
Hier werden wohl Bestimmungen des Strafrechts verschärfend heran -
zuziehen sein .

"

Aus Rußland .
Arbeitermangel in Sibirien .

TU . Stockholm , 15. Aug. Der russische Ministerrat bewil -
ligte eine große Summe zur Ueberfiihrung chinesischer Arbeits-
kräfte nach Sibirien , wo sich infolge der letzten Aushebungen der
Menschenmangel immer stärker fühlbar macht. (Tagl. Rdsch .).

Die englische Wahlrechtsvsrlage.
WTB . Rotterdam, 15 . Aug. tNicht amtlich.) Dem Nieuwe

Rotterdamschen Courant" wird aus London gömelÄst: Mimstevpräst-
dent Asqnith hat im Unterhaus die Wahlrechtsvorlage und
die Vorlage zur Verlängerung der Legislaturperiode des Parlaments
bis 31 Mai 1917 eingebracht . Morgen wird außerdem noch eine Vor -
läge über die Wählerlisten eingebracht werden. Unter den jetzigen
Verhältnissen ist es mtr möglich, Notlisten aufzustellen . Selbst bei
einer provisorischen Erledigung der Frage des Wahlrechts werden die
Schwierigkeiten fast unüberwindlich . Die Regierung hat nicht die Ab-
ficht, dem Parlament eine Abänderung der Bedingungen vorzuschla-
gen , unter denen das Wahlrecht ausgsWt werden kann ; denn es wäre
nicht im Interesse des Landes , jetzt diese komplizierte Frage amfzurol-
len.

Die neuen Wählerlisten werden deshalb keine wesentliche Erwei-
tevuny des Wahlrechtes mit sich bringen . Es soll alber dafür geborgt
werden , daß die Kriogsarbeiter, soweit sie nicht schon aus der Liste
stehen, in die neue eingeschrieben werden . Asquith erklärte bei Ein¬
bringung der Bill , das naheliegendste und aus den ersten Blick ein-
fachst ? wäre es gewesen, allen Soldaten und Seeleuten das Wahlrecht
zu geben . Die praktischen Schwierigkeiten einer derartigen Maßregel
seien alber sehr groß und die militärischen Stellen hätten ernste Be-
denken dagegen geöuhert .

Carson erklärte, daß die Zeit für Neuwahlen außerordentlich un-
günstig sei, daß es aber seines Erachtens unnötig fei , die Legislatur¬
periode um acht Monate zu verlängern . Unter dem leibhaften Beifall
der anwesenden Abgeordneten erklärte Carson, daß es eine grobe Un-
gerechtigkeit sei , den Männern, die Kr ihr Vaterland kämpften, das
Wahlrecht nicht zu gönnen .

Wardle , der zeitweilige Vorsitzende der Arbeiterpartei, be-
dauerte , daß die Wahlrechtsfrage nicht auf gütlichem Wege gelöst
weiden könnte.

Aus Spanien .
Berlin , IL . August . Laut „Lok. -Anz .

" erfährt die Kopenha -
gener „Berlingske Tidende" über Paris aus San Sebastian , daß der
spanische Ministerpräsident , Graf Romanones , in den letzten Tagen
lange Besprechungen mit dem österreichischen Botschafter gehabt habe .

ihre Anordnungen , um einer Ueberraschung vorzubeugen, denn in die -
, sem Kriege ändert sich die Taktik beinahe täglich. Es verstrichen
eine, zwei und drei Stunden , ohne daß der Gegner sich tätig zeigte,
und die Stabsoffiziere glaubten schon , daß die Engländer nur eine
List anwandten , um die deutschen Reserven hier festzuhalten , in der
Absicht, den Hauptstoß an einer ganz andern Stelle auszuführen .

Da , ungefähr um 2 Uhr, als die Sonne am stärksten vom klaren
Himmel ihre glühenden Strahlen herabsandte, malte sich wildes Er -
staunen auf den Gesichtern der deutschen Kämpfer. Hinten aus den
englischen Linien sah man Jnfanterierreg 'imenter in geschlossenen For -
mationen iMd ebenso Kavallerie -Eskadronen , sowie hinterher Batte -
rien der Feldartillerie hervorkommen . Diese Truppen bewegten sich ,
als wenn sie im Manöver wären , als wenn sie nicht wüßten, daß 500
Meter vor ihnen der furchtbare, kriogsgellbte und standhafte Feind
mit allen Sinnen gespannt auf sie blickte . Die deutschen Offiziere
und Soldaten sagten uns , daß sie sich in diesen Augenblicken selbst nicht
Rechnung von dem , was sie sahen , ablegten . Sie rieben sich die Augen,
denn sie glaubten , das Opfer einer Luftspiegelung, wie . die Reisenden
in der Wüste , zu sein . Aber nein , wirklich , was sie vor sich hatten ,
waren Soldaten , Reiter mlf Pferden , Geschütze mit Bespannung . All
dies bewegte sich vorwärts und rückte vor . . Wohin wollten sie ?
Waren diese Menschenmassen von plötzlichem Wahnsinn befallen ? Die
kaiserlichen Truppen hielten mit dem Ausdruck der Bewunderung über
solches Heldentum, so sinnlos es auch erschien, nicht zurück . Langsam
rückte das Heer heran .

Das Telephon erstattete der Artillerie Meldung — eine Minute
später fiel das Feuer vieler Geschütze auf die heranrückende Jnfante -
rie . Aber diese rückte weiter vor, als ob es sich nur um einen Hagel-
schauer handelte . Ungefähr 4M Meter vor der deutschen Stellung
machte eine Eskadron kanadischer Kavallerie Halt und gab auf Befehl
ihres Kapitäns , ohne abzusteigen, aus ihren Karabinern eine Salve
auf die Deutschen ab . Einen Augenblick durchlief ein Zittern die
deutschen Soldaten , ein Zittern , verursacht durch die Ueberraschung
des nie Gesehenen . Aber schon begannen die Maschinengewehre zu
knattern und hielten ihr unheimliches und Schrecken säendes Zwic-
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Vermischtes.

Berlin, IL. Aug. Der „Verl . Lok .-Anz.
" meldet: De? Dichter

Reinhard Sorg«, dem die Kleist-Stiftung für das Drama „Der Bett»
ler" den ersten Preis verlieh, ist im Alter von 24 Jahre« gefalle«.

= -, Dresden, 15. Aug. Das „Berl . Tagebl ." meldet von hier :
Der König von Sachsen hat die Erbschaft des Geheimrats Lingner ,
der ihm das Schloß Tarasp in der Schweiz vermachte , wegen ner*
schiedener an die Erbschaft geknüpfter Bedingungen abgelehnt.

— Chemnitz, 16. Aug . Wie dem „Berl . Tagebl." von hier
gemeldet wird , wurde dort der Expedient Wagner in setner
Wohnung an einem Haken an der Deck« hängend aufgefunden.
Seine Fra « lag gleichfalls tot auf dem Fußboden in einer
großen Blutlache . Ihr Körper wies drei Messerstiche aus
Man nimmt an , daß Wagner erst seine Frau und dann sic
selbst aus bisher unbekannten Gründen getötet hat .

WTB . Pest, 15 . Aug. Nach einem Beschlüsse der Zeitungspapici -
zentrale erscheinen von heute ab die TagesblLtter in einem Höchst
umfang von 8 Seiten .

ZVsdurch wird die Sommerwärme bedingt?
X Tie Sonne ist der große Glutofen , von dem die Erdoberfläche

fast alle Wärme bezieht . Normalerweise müßte also jeder Sommer
ungefähr die gleiche Wärme aufweisen. Daß dies jedoch nicht der
Fall ist, weiß jedes Kind. Es müssen somit noch bestimmte Erschei»
nungen auftreten, die das Sommerklima mitbestimmen , da sich nur
auf diese Weise die Schwankungen zwischen wärmeren und kälteren
Jahren erklären lassen.

Diese Klimaschwankungen bringt man nun in Verbindung mit
den Sonnenflecken , deren Zahl auf der Sonnenscheibe sehr verschiede«
ist. Durchschnittlich läßt sich eine elfjährige Periode in ihrer Z«»
und Abnahme beobachten und alle Unregelmäßigkeitender Erdtempe -
ratur in den Fleckenkurven der Sonne wiederfinden. Wahrscheinlich
entstehen die Sonnenflecken durch Abkühlung von Substanzen, die in
gasförmigem Zustand vorübergehend in die Sonnenatmosphäre ge-
raten, d . h . aus dem Innern der Sonne mit einem Druck von meh-
reren Hunderttausend Atmosphären ausgestoßen werden . Sie koin -
men dabei auf Temperaturen von vielleicht 10 000 Erad Hitze, kühlen
sich mit der Entfernung von der Sonnenkugel und beim Eindringen
in die weniger heiße Atmosphäre ab . Werden diese Gase durch Druck
fortgetrieben, so entstehen Aufflammungen am Sonnenrande, die so-
genannten Protuberanzen. Diese sind nicht selten sehr groß — fi!
sollen bis zu 20 000 Meilen und noch weiter über die eigentliche Ober -
fläche der Sonne hinausreichen — sie find wolkenartig gestaltet und
schweben über der Sonnenkugel oder bilden ausstrahlende Gebilde in
fortdauernder Eruption. Die HShe des Emporsteigen ? der Protube¬
ranzen läßt die Höhe des Druckes ermitteln und daraus die Tempe -
ratur innerhalb der Sonnenkugel.

Von Bewegungen im Innern der Sonne kst die Aussendung der
Sonnemvärme abhängig, und auf große Tätigkeit im Sonneninnern
deuten die Protuberanzen und damit verbundenen Flecken. Es ergibt
sich ein völlig paralleler Gang zwischen der Anzahl der Protuberanzen
und der der Flecken ; nehmen diese ab , so wird die Zahl der Pro -
tuberanzen geringer und umgekehrt . In den fleckenreiche« Jahren
wird vor dem Fleckenmaximum durch die vielen Protuberanzen von
der Sonne sehr viel Hitze in den Weltenraum gesandt . Run ist aber
die Höhe der Protuberanzen sehr verschieden und veränderlich ; ferner
erfolgt ihre Aufflammung und Ausbreitung nicht gleichmäßig . Da-
her ist auch die von der Sonne innerhalb einer Fleckenpertode ans-
gestrahlte Wärme nicht immer die gleiche : sie wird größer mit der
Zahl der Flecken, geringer mit ihrer Abnahm « . Zur Zeit des
Fleckenininimnms oder zuweilen noch « in Jahr vor demselben zeigen
die Sommer infolgedessen wieder wärmeren Eharakter , dagegen sind
sie erst unmittelbar oder einige Jahre nach dem Fleckenmaximmn
kühl, fast immer aber normal vor einem Sonnenfleckenmaxinmm .

Für Frankfurt a . M . liegen nun , nach der von der Treptower
Sternwarte herausgegebenen Zeitschrift „Das Weltall " für die Zeit
von 1826 bis 1914 genaue Beobachtungen vor . Es ergibt sich daraus,
daß nur die Sommer von 1887 , 1897 und -von 11)14*normal verliefen.
Sehr warme Sommer fehlen auf7allenderweise nach dem Flecken-
maximum . Warme, oder sehr warme Sommer waren die von 183k,
1857 und 59 ; der heißeste war im Jahre 1859 mit 84 Sommertagen.
17 Sommer erreichten die normale Zahl von 45 Sommertagen oder
überschritten sie : 8 hatten sie beinahe und zwei blieben unter dieser
Zahl zurück (besonders 1882) . Frühzeitige Sommerhitze war IM !,
sehr große 1892 , das am 18 . August mit 393 Erad stellenweise die
höchsten Temperaturen des vorigen Jahrhunderts aufwies . Normale,
warme und sehr warme Sommer sind also meist ein bis drei Jahre
vor oder noch während eines Sonnenfleckenmaximumszu erwarten
als Folge der mit sehr großer Höhe und Ausbreitung auftretenden
Protuberanzen, indem durch sie sehr große Hitze in den Weltenraum
ausgestrahlt wird. Der Sommer 1913 war für Frankfurt noch sehr
kühl, der von 1914 schon erheblich wärmer. Diese Wärmezunahme
läßt auf erhöhte Tätigkeit der Protuberanzen schließen. Diese mutz
zur Zeit noch weiterhin sehr groß sein , da 1315—1917 Sonnenflecken -
reich sein werden . Der Sommer von 1915 zeigte ein normales TeM-
peraturmittel. Warm werden auch fein die Sommer 191k und 1?
und erst die von 1918 ab wieder kühler.

gespräch mit den tollkühnen Reitern . Diese und ihre Pferde stürzten
und wälzten sich in ihrem Blute . Hinter ihnen erscheint im Galopp
eine neue Schwadron . Das deutsche Feuer bereitete ihr dasselbe
Schicksal wie ihren Borgängerinnen , so daß sie nicht einmal bis aus
200 Meter sich den Deutschen nähern konnte. Als diese sich fragten ,
ob es die Engländer bei diesem Versuch belassen würden , sahen sie
die Infanterie herankommen, aber die Maschinengewehre hielten
schreckliche Musterung , so daß nur wenige Leute auf ihren Füßen blie¬
ben. Immer neue Haufen von Engländern . Jndiern und Kanadiern
stürmten heran , aber sie erstarben wie die Wellen des Meeres , wenn
sie auf den Küstensand stoßen . . . Dann wurde es ruhig auf dem
Schlachtfelde. Die Toten und Schwerverwundeten fanden ihre
Gräber und ihre Betten , in denen sie ihre letzten Zuckungen litten , in
den von den Geschossen ausgehöhlten Löchern .

Nach einer Berechnung der deutschen Offiziere betrugen die Ver^
luste des Feindes mehr als 6000 Mann , aber keiner kann erkläre»«
welche Absicht die Engländer mit diesem tragisch- schönen Angriff
verwirklichen wollten . Manch einer behauptet , daß die englische
Führer den Krieg in eine neue Art von Sport haben verwandelt
wollen , aber als sportliche Probe ist sie doch zu teuer zu stehen 8« '
kommen . Als Sportsmann verdient der englische Befehlshaber b«^
wundert zu weiden , aber als General , von dem das Leben viele«
Tausender von Soldaten abhängt , müßte er schon längst vor ein
Kriegsgericht gestellt sein als der Schuldige an dem Massenmord \°
vieler Menschen . Was denkt man in England davon ? Die Englän -
der waren bisher nicht gewöhnt , sich in Trauer für die auf dem
Schlachtfelde gefallenen Gatten , Söhne und Geschwister zu kleiden ,
denn alle Kriege führten sie bisher mit fremdem Blute , und wenn
es hoch kam , mit auf Zins gegebenem Gelde, um es nachher von dB»
Siegern und Besiegten wieder erhöht einzuziehen. In England gel '
ten nur zwei Worte : das „Home" und die Pfunde Sterling .
nun , wenn man in England erfahren wird , daß diese Offensive da
Land allein ungefähr 250 000 Menschen gekostet hat ? Dann ist e
sehr wohl möglich , daß Mr . Grey von seinem Posten verschwindet.

(Schluß folgt .)
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Zur Kriegslage .
L?. Berli.il. IS. Aug. Bon einem militärischem Mitarbei«

ier wird uns geschrieben:
Den Westmächten kann man die Anerkennung nicht Ver¬

den , daß sie die äußersten Anstrengungen machen, um die
Rutsche Linie im Ancre » und Eomme -Gebiet zu erobern. Trotz
^ ler bisherigen Mißerfolge und Menschenoerluste setzen sie ihre
^ griffe immer weiter fort. Anscheinend legen sie auch jetzt
Neschen ihre einzelnen Vorstöße keine größere Ruhepause mehr

sondern jagen Welle auf Welle gegen die eiserne Mauer
»er deutschen Verteidiger vor . Täglich finden harte und erbit-
^ rte Kämpfe statt. Dabei ist deutlich erkennbar , daß Franzosen

Engländer jetzt zwei getrennte Operationsziele verfolgen.
Die Engländer versuchen auf und beiderseits der Straße Albert-
^ apaume vorzugehen . Ihre Stoßrichtung geht auf Bapaume.

Franzosen ihrerseits richten ihre Angriffe gegen Peronne.
3 ®ar war dies von Anfang an das Ziel der englisch-französt-
>Sen Offensive . Die Franzosen hatten aber zunächst versucht,
südlich der Somme vorzugehen , wo sie in den ersten Tagen bis
^ ch Viaches vorgedrungen waren. Dort trafen sie aber auf

schwer überschreitbare, breite und sumpfige Somme-Nie-
unmittelbar westlich von Peronne. Ihr Angriff konnte

Phalli nicht weiterkommen , weil sich die Ueberschreitung die-
l*3 starken Hindernisses im Feuer der deutschen Verteidiger als
kläglich erwies.

Sie versuchen nunmehr nördlich der Somme vorzugehen ,
toofcci sie ihren rechten Flügel an den Fluß selbst anlegten.
Are hauptsächlichsten Angriffe erfolgten an der Straße Albert-
? apaume, sie sind bis östlich des Ortes Hem vorgestoßen . Zu
^ eginn der Offensive gingen die Engländer und Franzosen in
«rsiter Front Schulter an Schulter in gerader Richtung vor ,in einheitlichen Angriffen und gemeinsamem Zusammen ,
^ beiten die ganze Breite der ihnen gegenüberliegenden deut-

Linie zu erobern . Nunmehr sind ihre Bewegungen aber
^ entgegengesetzter Richtung erfolgt, indem, wie gesagt , die
Isländer nach Nordosten aus Bapaume, Franzosen nach Süd«

sten auf Peronne vorrücken. Aber auch diese veränderte neue
^ Mpfesmethode hat ihnen keine Borteile gebracht. Auch ihre
etzten Angriffe sind im allgemeinen unter schwersten Verlusten

^ gewiesen worden . Nur die Engländer »ermochten in einen
eil der deutschen Gräben einzudringen und diejenigen Stücke

zurückzuerobern, aus denen sie eben erst hinausgeworfen waren,
^eser örtliche Erfolg ist aber ohne Bedeutung für die Gesamt-

a9c . Der von den Westmächten versuchte Durchbrach ist auch^sn,al nicht gelungen.
r,. dem östlichen Kriegsschauplatz haben die Russen ihre

"griffe in der Gegend, südlich von Brydy. sowie westlich und
'Udwestlich von Tarnopol und weiter südlich bei Monasterzyska
Erneuert . Ihre Vorstöße wurden restlos abgewiesen . Die
^Urückverlegung der Front, die auch auf dem rechten Flügel
?er Armee Bothmer stattgefunden hatte, um den Zusammen ^
totg mit den südlich des Dnjstr zurückgegangenen Truppe « auf»

zu erhalten, hat sich also vollkommen bewährt, lleber
Vorgänge auf dem übrigen Abschnitt der Ostfront liegen^ne neueren Nachrichten vor .
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz hat General Graf

adorna seine Angriffe gegen die neuen österreichischen Siel -
?ugen ohne jeden Erfolg fortgesetzt. Seine Anstrengungen

Achteten sich hauptsächlich gegen den Südflügel östlich der Hoch-
^

ächz BOn Doberdo . Auch in Italien wird jetzt wohl die Er-
^nntnjg allmählich durchdringen , daß mit der Eroberung des

von Görz der Widerstand der K. u»d Ä . Truppen
lange nicht gebrochen ist.

Ein amerilanisches Urteil über Rumänien.
5« ^ Berlin. 15- Aug. Der Berliner Vertreter des ..New Pmck

^ er:can"
. der leitenden Zeitung des Hearstschen Verlags, William

aya^ Hale , hat einen mehrtägigen Besuch w Bukarest gemacht.
ausführlichen Bericht vom 7. August, den er seinem Blatt da-

»er erstattet hat . und den er der ..Köln . Ztg."" zur Verfügung stellt,
folgende Mitteilungen entnommen :

ß, Das rumänische Volk wünscht großen Teils den Eintritt in den
i-^ g an der Seite des Bierverbands. Wahrscheinlich wird es keinen
Ereilten Schritt tun , aber das RSnkespiel ist nie lebhafter gewesen .
«SM -

en Augenblick kann sich etwas ereignen . Die Entscheidung ist
von den nackten Eigeninterssien. Seit der neuen russischen
bat man den Rumänen gesagt, sie könnten Siebenbürgen.

^ Ttuck Bukowina und sogar einen Teil des Banats erhalten. Man

Vorgelesen, genehmigt !
Rpma« von Erich Wqllffen .

^ Hechts vorbebalten. <Iop?rigkt ISIS bw Cart Ihmcker. B« 4m.
(34. Fortsetzung.)

- Morhardt träumte vor sich hin, konnte das Wort »Prinz-
^einahl" aus seinen Gedanken nicht bannen. Es fiel ihm

einmal ein, daß er eine recht merkwürdige Reise mache , tun
anderen ein Glück zu verschaffen, das er sich selber er-

n0^ t könne, da jener es gar nicht wünsche.
<>> Es verstimmte ihn schließlich, daß ihn sein erster großer
. rozeß in einen solchen Widerstreit der B^rufspflicht und

verspricht ihnen , daß im Augenblick, wo Rumänien sich dem Werver-
band anschließe , «ine russische Armee durch die Dobrudscha marschieren
und die Bulgaren im Nordosten angreifen werde , während der Bier-
verband einen neuen Angriff auf sie von Südwesten her unternehmen
werden. Aber der König und seine Minister wissen , daß deutsche
Truppe« nicht weit von der untern Donau stehen, und daß starke
tückische Divisionen bereit find, über den historischen Fluß zu setzen.
Sie wissen, daß der magische Zauber des Namens Hindenburg sich
nunmehr über die ganze deutsch« und österreichische Front ausgebreitet
hat. Sie sind dessen eingedenk, daß Bukarest nur 70 Kilometer von
der Grenze in einer Ebene ohne natürliche VerteMgungsmittel liegt.

Die bulgarischen Generale sagen , es sei eine leichte Sache , es in
fünf Tagen zu erreichen. Dabei würden , wie die Rumänen wissen,
wenigstens 20 Tage nötig sein, um eine russische Armee zu ihrer Un-
torstützung herbeizuführen. Zn diesem Augenblick hat Rumänien etwa
150000 Mann unter den Waffen. Die Ernte wird in einer Woche ein-
gebracht sein . Man könnte eine halbe Million Mann mobil machen .
Ungleich den anderen Balkantruppen haben die Rumänen wenig
wirkliche KriegserfaHrung . Die Offiziere sind schlecht ausgebildet und
undiszipliniert , vielleicht würden sie sich aber ihrer glänzenden franzö¬
sischen Uniformen, ihrer Korsette und hohen Absätze würdig zeigen .
Schwere Artillerie haben die Rumänen nicht, und ihr Flugdienst ist
wertlos . Von der größten Bedeutung würden die militärischen Ergeb-
nisse der nächsten Woche an der österreich - russischen Front sein . Hale
betont den Mangel des Landes an den Hilfsmitteln für einen langen
Feldgus und die Geringfügigkeit der Munitionsv»rrSte. Die einzige
Hoffnung Rumäniens sei daher ein kurzer erfolgreicher Feldzug. Es
müsse sich daher im letzten Augenblick der siegreichen Partei anschließen .

Paris und Keim.
: : Karlsruhe, 16. Aug. Zum erstenmal seit Kriegsbeginn find

Oft- und Westschweizer in der Beurteilung einer Angelegenheit, die
mit dem großen europäischen Konflikt zusammenhängt und allerdings
für das eigene Land eine Lebensfrage bedeutet , eines Sinnes . Ein-
stimmig ist das Bedauern über das nunmehr endgültige Scheitern der
von den Schweizer Vertretern geführten Pariser Verhandlungen , und
von keiner Seite wird der Entente der Vorwurf erspart , daß sie der
schwierigen Lage des seine Neutralität so sorgsam hütenden Landes
so ganz und gar nicht gerecht werde. Auch die Blätter der westchen
Schweiz weisen die Willkür zurück, mit der die Entente auf Grund
der Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskonferenz jetzt die Bestimmungen
des Vertrages über den Schweizer Einfuhrtrust (der SocietS Suisse
de Burveillance dconomique ) auslegt. Der Artikel 11 dieses Ver¬
trages hatte vorgesehen, daß nicht nur die bis zum Abschluß des Ver»
trage« in der Schweiz lagernden , in deutschem und österreichisch -unga-
rischem Besitz befindlichen Waren, deren Menge festgesetzt worden ist .
im Austauischverkehrausgeführt werden können, sondern daß auch die
Ausfuhr anderer Austauschwaren , die nachher in deutschen und öfter-
reichisch-ungarischeu Besitz gelangen würden , statthast sein soll . Rur
sollte die Ausfuhr dieser zweiten Kategorie von Waren Gegenstand
besonderer Unterhandlungen bilden. Diese Abmachung hatte keinen
Sinn gehabt , wenn — wie dies fetzt geschehen ist — die Entente
solche Unterhandlungen von vornherein ablehnt und als aussichtslos
erklärt . Selbst das bis über die Ohren ententefreundliche „Journal
de Geneve" und die von Weicher Gesinnung erfüllte „Gazette de
Lausanne"

, die die eifrigsten Befürworter der S . S . S . waren, er-
klären jetzt , die Schweiz hätte niemals diesen Vertrag abschließen Cm»
neu. wenn sie eine solche Auslegung der Abmachungen hätte voraus-
sehen können. Ein völliges Verbot der Ausfuhr von Waren, die die
Zentralmächte in der Schweiz aufgekauft haben , sei eine unduldbare
Einschränkung der wirtschaftlichen Freiheit des Landes und wider -
spreche den Grundsätzen des internationalen Rechtes.

Das Staatsgesuhl hat sich während der mehr als vierundzwauzig
Monate der Dauer des Weltkrieges noch nie so kräftig geregt und so
klar offenbart, wie bei dieser Gelegenheit . Zum Segei des Landes
wird jetzt kund , daß gemeinsame Not doch über die scheinbar unüber -
druckbare Kluft der nationalen Gegensätze hinweg z« einheitlicher
Abwehr gegen Angriffe drängt , die gegen die Sewstänsigkeit dieses
auf seine Freiheit stolzen Staatswesens versucht werden. Selbst den
verbissensten Anhängern der Entente in der Schweiz wird jetzt zum
Bewußtsein gebracht , mit welcher RÄcksichtslostgkeit der Vierverstand
die Freiheit der kleinen Staaten anzutasten wagt, für die er zu Km-
psen vorgibt . Man vevgenwärtige sich , in welche Bedrängnis die Eid'
genossenschost durch die brutale Engherzigkeit der Entente gerät . Di«
Schweiz kann die Zufuhr von RMtoffen aus den Ländern der Mit-
telmächte, rn«bestmdere von Kohlen und Eisen, unter keinen Umstän-
den entbehren .

Deutschland und seine Verbündeten haben der schwierigen Lage
des kleinen, zwischen die beiden großen Mühlsteine geklemmten Lan-
das alle Gerechtigkeit zu teil werden lassen und ihm auch die ihnen
so unbequemen Bestimmungen des Trustpertrages nicht auch um an -
nähernd durch ähnlichen Druck vergolten . Sie haben im Vertrauen
auf die aufrichtige Neutralität der Schweiz sogar im voraus Güter
im Werts von vielen Millionen dorthin eingeführt , da ste sich ebenso
wie die Schweiz selbst darauf verließen , daß die Entente das Trustab -
kommen, insbesondere den Artikel 1l , nicht in einer Weise auslegen
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werde , die mit dem Sinne dieses Vertrages in vollem Widerspruch
steht. Erst als sie erkannten , daß man in Paris diesen Artikel
seinen Zweck dreist ins Gegenteil zu verkehren facht, sahen sie sich, d«
die ausbedungenen Kompensationen gefährdet waren, zu einer Ei»
schränkung ihrer Einfuhr, namentlich an Kohlen , gezwungen. Sobald
jedoch zu erkenne« war, daß die Schweizer Delegierten in Pari « ca$
ihrem Recht bestanden und über ihren guten Willen kein Zweifel war,
haben ste ihre Kohlenlieferungeu wieder in verstärktem Mache auf»
genommen.

Das wird in der ganzen Schweiz als ein gutes Zeichen für dt»
jetzt in Bern bevorstehenden Verhandlungen mit de» MittÄmächte»
angesehen. In beiden Schweizer Lagern erkennt man nun, auf wei»
cher Seite jetzt in Wahrheit ein besseres Verständnis für ehrliche«
Neutralitätswillen und für die Unabhängigkeit der kleinen Staate»
waltet. Der Wunsch eines deutsch ^schwoizerischsn Blattes , das ange»
sichts der Versuche der Entente, das Land zu einem Rechtsbruch gegen»
über den Zentralmächten zu drängen, ein einmütiger Protest durch di«
ganze Schweiz erschallen müsse, hat sich bereits erfüllt . Die dadurch
bekundete Erstarkung des Staatsgefiihls ist für das Land ein Trost i»
seiner Bedrängnis und von guter Vorbedeutung für die deutsch-schwei»
Mischen Verhandlungen , die . schon Ende dieser Woche i» Bern begrü¬
nen sollen .

(Neue Meldungen .)
c= Basel , 15. Aug. Der „Neuen Zürcher Zeitung " zuftckg »

sollen die Verhandlungen der Schweiz mit Deutschland über die
Aufrechterhaltung des Kompensationsverkehrs am Donnerstag
beginnen . Der Bundesrat hat als seine Unterhändler bezeich»
net die Nationalräte Dr . Alfred Frey und Schmidheiny, sowi*
Dr. Kaeppeli , der Chef der Abteilung Landwirtschaft im Volks»
wtrtfchaftsdepartement . (Frkf . Ztg .) .

WTB . Bern , IS. Aug. (Schweiz . Dep.-Ag.). Von deutsch«
Seite führen die Wirtschaftsverhandlungen mit der Schweiz
folgende Herren , die bereits in Bern eingetroffen sind: Legs»
tionsrat Dr . Schmitt vom Auswärtigen Amt in Berlin , Regie»
rungsrat Dr . Mathi « vom Reichsamt des Innern . Leutnant
Henneberg vom Kriegsministerium und Gewerbe -Ayey»
Poerschke.

GcckemAleikum
Golem Dolö
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Trustfrei !

, 1^? persönlichen Kefsthle führte . Er raffte stch ans und be-
z« nicht in Gefahr zn begeben und fremde Kreise nicht

stören . Er kannte seine halb unwillkürliche Neigung .
ĝentlich Hoffnungen zu erwecken, die er nicht erfüllen

£
«te. Er nahm stch vor . einzig und aklein den Willen des

«w den er ja selbst entdeckt hatte, zur Geltung zu bringen.
Und wünschte die Penstonsvorstsherin zu sprechen
fr>„ seine Karte ab. Er wurde in einen geräumigen Emp-^Ngssalon geführt .
zu hatte sich vorgenommen , zuerst Frau Dr . Weißwange
h0 ^ öjnnen , die , gewiß eine verständige Dame, zweifellos

wlück ihres Schützlings wünschen und fördern werde ,
bräat

^ Vorsteherin , eine kräfige Fünfzigerin mit ausge-
her? 6" ^ flgen und raschen , entschiedenen Bewegungen, trat

e*IDaG förmlich Plgtz. Eine gewisse Ueber-
ihrem Gesicht war unverkennbar , als sie den Be-

1 ihren grünlichen Augen prüfend bettachtete .
loÄ ^ dt glaubte in ihren Mienen ein Mißtrauen zu

^ cr n}&^1 uicht mit Unrecht auf seine Eigenschaft als

Stbnctfaif
zurückführte. Wer sah es gern , daß unerwartet

wen» er auch noch so jung war, hereinschneite ?

„Sic konnnen in der Angelegenheit von Fräulein von Tim-
born ?" nahm die Dame sofort selbst das Wort , ohne von ihrer
Zurückhaltung etwas aufzugeben

Morhardt stutzte über die schlecht verdeckte Sck)ärfe des
Tones .

Er begann sehr verbindlich von dem ausgezeichneten Ein -
fluffe zu sprechen, den Fxäulein von Timborn in diesem Hause
empfangen habe. Er sei deshalb in der angenehmen Lage,
den Rat und Beistand der Penflonsvorsteherin in einer äußerst
wichtigen Angelegenheit zu erbitten .

„Das kann ich mir nicht recht vorstellen, Herr Rechts-
anwalt ?" erklärte Frau Doktor ziemlich bestimmt.

„Wenn Sie mir gestatten , ausführlicher zu sein "

»Ich liebe die Umschweife nicht . Ich glaube , Sie kommen
etrva-> zu spät. Mit einem Einflüsse ans Anneroso ist es doch
wohl vorüber und . ich irre wohl kaum, nicht ohne Ihre Mtt -
Wirkung? "

Morhardt fühlte stch nicht angenehm berührt . „Durch
meine Mitwirkung ?" fragte er.

Sie zuckte die Achseln und schwieg.
„Und weshalb ist es vorüber mit Ihrem Einflüsse?"

„Das wissen Sie doch genau so gut wie ich, Herr Rechts-
anwalt —" sagte sie, ohne ihn anzusehen.

„Aber ich bitte wirklich, sich deutlicher zu erklären — be¬
merkte Morhardt mit dem Aufgebot aller seiner Liebenswür -
digkeit.

„Und Ihre Idee von einer Erbeinsetzung.
" fphr sie etwas

spöttisch fort , „ist ja Einbildung ! Annerose hat nicht im ent-
ferntesten jemals daran gedacht , Besitzerin von Sonsheim zu
werden . Herr von Ankelen hat ihr hiervon niemals eine An-
deutung gemacht —"

»Woher wissen Sie das so genau?"

„Weil sie es mir unbedingt gesagt hätte . Ich besah ihr
Vertrauen wie selten einer Schülerin ."

„Haben Sie mit ihr darüber gesprochen ?"
„Richt ein Wort . Ich habe mich gehütet , in ihr harmlos«

Gemüt einen solchen Gedanken zu werfen . Die Fürsorge des
Herrn von Ankelen erregte natürlich mein Interesse —"

„Kannten Sie ihn persönlich? War er jemals hier7 ^
„Jawohl , er hat uns vor zwei Iahren auf einer Durch»

reise besucht. Er war gewiß sehr freundlich, manchmal etwas
zurückhaltend. Aber , daß er Anneryfe nicht zur Schloßherrw
machen würde , woran ich persönlich , offen gestanden, zuweilen
gedacht hatte , wurde mtt ganz klar —"

»Darf ich fragen , aus welchen Gründen ?"
„Das kann ich selbst nicht recht sagen . Man hat so etwa»

im Gefühl. Es schien mir auf ihn kein recht« Verlaß zu sein."
Morharht erstaunte , immer dieselbe Charakterdeschreibung

wieder zu hören.
„Das hat sich jg nun in seinem merkwürdigen Tefi»ment

gezeigt."
Die Vorsteherin sprach nicht ohne Warme.
„Aber dieser endlich geklärte Zustand ist für das junge

Mädchen vielleicht besser , als die Ungewißheit , in der wir sie
schweben sahen . Ich wiederhole nur , sie selbst machte sich nicht
die geringsten Gedanken —"

„Das möchte ich bestreiten ! Zweifeln Sie wirklich daran ,
daß sie einen von ihrem Vormund zu ihrem Vorteile ange-
strengten Prozeß um die Erbschaft nicht gutgeheißen werde?"

„Sie brauchen wirklich keine Sorge zu haben , Herr Rechts-
anwalt ! Sie denkt garnicht an einen solchen Prozeß . Ich ver»
sichere Ihnen , sie ist ein so mit ihrem harmlosen Dasein zufrie»
denes Gottesgeschöpf , daß sie schon im leisesten Gedanken, einem
anderen Unrecht zn tun , auch anscheinend für sie günstige Um--
stände auszunutzen, vollständig von sich weifen würde."

(Fortsetzung folgte j
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Rrisgskalender .
ISlä .

1K. August . Der deutsche Kaiser begibt fich ins Hauptquartier.
Erfolgreiche Kämpfe der Oesterreich «! an der Dina gegen die Serben .

tsts .
1k. August Zu den Ostargonnen ein sranMcher Graben genommen.

Bei Bapaume fällt eiu englisches Flu <yeug in unsere Hünde. Die
Sudwest -Forts mm Kowno erstürmt . Zm Nordosten von Nowo-
Georgicwsk ein gristes Fort erstürmt . Am finnischen Meerbusen
ein russisches Hilfsschiff versenkt . Ein deutsches Unterseeboot ver-
»richtet durch Geschützfeuer die Ben^olwerke von Harrington .

Äadische Chronik .
: : Karlsruhe , 16. Aug . Das llnterrichts -Ministerimn

gibt bekannt , nach Mitteilung von militärischer Seite habe die
Flucht von Kriegsgefangenen im Einzelfall dadurch eine För -
derung erfahren , daß von Schülern , namentlich an der Grenze
Auskunft über Oertlichkeiten und Wegverliältnissc gegeben
wurde . Die Schüler sollen auf die Folgen einer solchen Hand-
lungsweise hingewiesen und darüber belehrt werden , daß über-
Haupt jeder Verkehr mit Kriegsgefangenen militärischerseit ?
unter Androhung strenger Strafe verboten ist .

= i Karlsruhe , 16 . August. Die bad . Eesangenenfürsorge schreibt
uns : In der letzten Zeit ist im GeschäftslÄben vielfach der Gedanke
aufgetreten deutschen Familien , die Angehörige oder Schützlinge im
feindlichen Ausland haben , die Absendung von Paketen .dadurch zu
erleichtern, daft eine deutsche Firma diese Pakete durch auswärtige Be¬
ziehungen absenden läßt . Nicht alle diese Anerbietungen sind nur
von^dem Gedanken der Fürsorge für die Gefangenen und die Familien
diktiert . Vielfach worden Gewinnsätze emgräumt , welche mit dem
cariitatüzey Zweck nicht ganz vereinbar sind. Wir bitten die Familien ,
die sich dafür interessieren, ihren Angehörigen durch Vermittlungen
Pakete senden zu lassen, fich an d« Rotekreuzstellen zu wenden. In
Baden an die Bezirks- und Ortsausschüsse: in Heidelberg, Leopold -
strcche 44 . Mannheim Depotabteilung des Roten Kreuzes, Offeniburg .
Lahr und Mosbach Ortsausschuß , Ueiberlingen Bezirksausschuß, Do-
naueschingen Ortsausschuß. Auskunft enteilt auch der Landesverein
ao-m Roten Kreuz Depotabteilung Karlsruhe , sowie der Landesaus -
schuß der Badischen Gofangewenfürsoizge des Lwndesvereins vom Roten
Kreuz in Freibury i . B , Bertholdstr . 14 . GerÄde in Baden haben wir
feit langen Monaten gute und nur im Interesse der Gefangenen und
der Familien arbeitende Wege für die Vermittlung solcher Pakete.

, ) : ( Wiesloch. 16 . Aug . Nach längerem schweren Leiden ist hier
im Alter von 59 Jahren Notar Karl Achtstätter gestorben. Der Ent -
schlafen « war hier geboren und nach seiner Rechtspraktikanten ' und
Referendarzeit zuerst Notar in Rickenbach , dann in Hockenheim und
seit 1910 war er in Wiesloch tätig . Notar Achtstätter erfreute sich
hier allgemeiner Achtung.

( ! ) Mannheim . 15. Aug . Geh. Kommerzienrat Dr. R . Brosieu
wurde das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande verliehen .

= Mannheim , 15 . Aug. Mehr als 281109 JL Ueberschuß brachte
nach endgiltiger Abrechnung das ^' ^dwigshafener Nagelungswahr -
zeichen . Die Einnahmen BcloiiJ i auf 30103 Ji , die Ausgaben
auf 11015 Jl . Der zuständige i ai .sschuß der stöbt. Kriegsfür¬
sorge hat beschlossen, von dem erzielten Ueberschuß die eine Halste mit
14 009 JL der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen und die andere Halste der städt. Kriegsfürsorgestelle in
Ludwigshafen zuzuführen.

: ) ( : Bon der baltischen Tauber . 16 . Aug . Die Halinfrucht-
ernte . die bei uns der Hauptsache nach eingebracht wurde , lie -

ferte ein über alles Erwarten günstiges Resultat . Die Drusch -

ergebnisse , sowie das gewonnene Stroh können als sehr gut be-

zeichnet werden . Erfreulich ist es , daß m jedem Orte mehrere
Dampf -Dreschmaschinen vom frühen Morgen an tätig find, um
sofort den Segen der reichen Ernte zu haben . Auch die Kar-
toffelernte , besonders die Frühsorten , liefert bei guter Qnali -
tat ein reiches Erträgnis .

=ok * Baden -Baden , 15 . Aug . Heute vormittag wurden bei
Lichtental auf Gemarkung Seelach zwei junge Burschen festge¬
nommen , die daselbst ein Feuer angebrannt hatten und ab-
kochen wollten . Es stellte sich bei ihrer Vernehmung heraus ,
daß sie aus der Erziehungsanstalt Flehingen entwichen waren .
Die beiden werden bereits steckbrieflich verfolgt , da sie in Na -
statt eine Anzahl Einbruchsdiebstähle verübt haben . In der
Hauptsache hatten sie es dabei auf Lebensmittel abgesehen.

) : ( Kehl. 15 . Aug. Der Viehhändler Samuel Roos aus Lich¬
tenau hatte eine 10,5 Zentner schwere Zuchtkuh für 1090 JL , statt zum
Höchstpreis von 892 Ji von dem Landwirte Reith in Oberwasser ge-
kauft und sie vier Tage später für 1150 «X an den Landwirt Zakob
Kopp in Memprechtshofen weiterverkauft. Wegen Vergehen gegen
die Höchstpreisbestimmung hatten sich die drei vor dem Schöffenge-
richte zu verantworten . Dieses nahm nur Fahrlässigkeit an und er-
kannte gegen Roos auf eine Geldstrafe von 100 Jl , gegen Reith und
Kapp auf Strafen von je 20 Jl .

= Offenburg . 16. Aug. Der Bürgerausjchuß beriet u. a. die
Weitergewährung der Teuerungszulage an städtische Angestellte und
Arbeiter . Da die Gründe für die Gewährung dieser Zulagen auch
heute noch in unverminderter Stärke vorliegen, wurde dem Antrag

des Stadtrats zugestimmt. Ebenso dem Antrage auf Erhöhung der
Hundstaxe um 4 JL . und dem Antrag auf Einführung der Fern-
zündung bei der öffentlichen Beleuchtung mit einem Kostenaufwand
von rund 10 000 JL .

# Auggen sAnrt Lörrach) , 15- Aug . Der 17jährige Hans Gebhard,
ein Maisenknabe, wallte in das Heer eintreten . Er wurde nicht ge-
nommen . Aus Schmerz darüber erschoß sich der junge Mann . Sein
Bruder , der ebenfalls mit 17 Iahren freiwillig unter die Fcchne
getreten ist. starb den Heldentod.

Vom Schwarzwald , 16. Aug . Im Zinken Weigenbach bei
Schönwald im Schwarzwald hat der Besitzer des Rößlewirtshauses
eine Windmühle errichtet, die seit einiger Zeit im Betrieb ist und
der Landwirtschast gute Dienste leistet. Windmühlen gehören im
Schwarzwald zu den Seltenheiten .

A « s der Restdenz .
Karlsruhe , den 16. August.

V « . Kgl . Hoheit der Großherzog hörte im Laufe des ge -
strigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Prä -
sidenten Dr . von Engelberg .

$ Anläßlich des Geburtstages des Kaisers von Oesterreich
findet am Freitag , den 18. August , vormittags 10 Uhr , in der
St . Stefanskirche ein Festgottesdienst statt.

H Mitwirkung der Schule bei der Ernte . Das badische Un -
terrichtsministerium hat in einem Erlaß an die Lehrer der
Volksschulen der Landgemeinden diese aufgefordert , die Schüler ,
soweit es die Verhältnisse gestatten , zum Aehrenlesen auf den
Feldern zu ermuntern . . Ferner sollen die Lehrer in der Schule
auf die Möglichkeit der Verwertung des Fallobstes hinweisen .
— Ein weiterer Erlaß des Unterrichtsministeriums ermächtigt
die örtlichen EchulbeHörden zum Sammeln der Brennessel , den
Schülern die erforderliche Zeit frei zu geben.

—, Das Bereiten von Kuchen , welche Weizenmehl oder Roggen-
mehl enthalten , ist auch fernerhin verboten . Diese Bestimmungen
gelten auch für die privaten Haushaltungen mit der Maßgabe , daß
ihnen das Bereiten von Obstkuchen , die Roggenmehl oder höchstens
bis zur Hälfte des Gewichts der verwendeten Mehle oder mehlarti¬
gen Stoffe Weizenmehl enthalten , gestattet ist.

Postalisches . Rechnungen können im offenen Umschlag auch
nach der Gebühreu -Erhöhung als «Geschäftspapiere" zu IN Pfg . ver¬
schickt werden . Sie sind aber vom Absender ftei zu machen und sie
dürfen keinerlei schriftliche Mitteilungen enthalten . Da selbst große
Geschäfte noch Rechnungen zu Lasten des Empfängers mit 16 Pfg .
ftankieren , sei auf diese Bestimmung ausdrücklich aufmerksam gemacht.

--ß- Verband mittlerer Neichs-Post- und Telegraphenbeamten
lBezirtsverein Karlsruhe). Am Sonntag wurde in Karlsruhe ein
außerordeutlicher Bezirkstag des Verbandes mittlerer Reichs -Post-
und Telegraphenbeamten , Bezirksverein Karlsruhe abgehalten . Der
Besuch konnte den Umständen entsprechend, als befriedigend bezeichnet
werden . Sämtliche angeschlossene Kreis - und Ortsvereine , die Vor -
stehergruppe u. a . hatten Vertreter entsandt . Um 10 Uhr vormittags
fand eine? Sitzung des Familienbeirats statt . Mit Befriedigung wurde
festgestellt, daß an bedürftige Witwen und Waisen verstorbener Mit -
glieder im Geschäftsjahr 1915/16 996 Mk . ab Weihnacht Unterstützun-
geu aus der Hinterbliebenen -Unterstützungskasse des Bezirksvereins
bewilligt werden konnten. Mehrere in Not geratene Mitglieder wur -
den aus der Fürsorgekasse des Verbandes mit namhaften Beträgen
unterstützt. Der Bezirkstag selbst wurde um 3 Uhr nachm. im großen
Rathaussaal abgehalten . Zunächst erfolgt« die Erstattung des Ge -
fchäfts - und Kassenberichte für das abgelaufene Geschäftsjahr. Der
Mitgliederstand hat, trotz des Krieges, auch in diesem Jahre wieder
zugenommen . Daran schlössen fich die erforderlichen Vorstands - und
andern Wahlen an . In den weiteren Verhandlungen nahmen die
Erörterungen über die Kriegsfürsorge und die zur Linderung der in
den weiteste« Kreisen der Reichsbeamten , insbesondere auch der mitt -
leren Reichspost- und Telegraphenbeamten infolge der stetig wachsen-
den Verteuerung aller Lebensbedürfnisse vielfach eingetretenen Not-
läge, zu ergreifenden Maßnahmen den breitesten Raum ein Ein da-
hin gehender Antrag fand einstinunige Annahme . Um 6 Uhr nach-
mittags wurde die würdig verlaufene Versammlung geschloffen.

3 Gr. Kunstgewerbeschule Karlsruhe. Mit Beginn der Mobil-
machung im Juli 1914 wurde das Schulgebältde von der Milrtärbe -
Hörde fiir die Etappsmnspektion verwendet ; nach Erledigung der Ge-
schöfte der letzteren wurde dann das ganze Gebäude als Resevoelazarett
eingerichtet. Der Unterricht mußte daher im Schuljahr 1914/15 aus¬
fallen . Im Herbst 1916 wurde , auf Antrag des Ministeriums des In -
neru hm, der größte Teil des Rordflügels und der zweite Stock des
Mitlvfflügels vom Lazarett geräumt , sodaß im November 1915 ' mit
dem Unterricht wieder begonnen werden konnte. Gleichzeitig mußte
auch für den Untervicht der Er . Bavgewerkschulc in diesen Räumen
Platz geschaffen werden, wodurch die Kunstgewerbeschule zu gewissen
Einschränkungen im Unterricht , insbesondere im Fachunterricht, ge-
nötigt war . — Die Kunstgewerbvschule war im verflossenen Schuljahre
von 69 Schü^ rn und 32 Schülerinnen , darunter 10 Gästen , besucht,
welche sich «ich die einzelnen Abteilungen wie folgt verteilten : Allge-
meine AbteAuag 8 , Abteilung für Architektur 9, Bildhauerei 2 . Eise-
lieren 2, Dekoratives Mslen 9, Glasmalen 2. Musterzeichnen 14. Zei-
chenlehver 3, Winterturs fiir Dekorationsmaler 4 , Abendschule 38 . Dem
Berufe nach waren vertreten : Dekorationsmaler 25 . Musterzeichner 17,
Architektur- sMöbelzeichn -er) 14 . Bildhauer 8, Lehrer 6, Lithographen

6. Zeichenlehrer 5 , KeramSsr , Photographen je 3 , Eiseleure, Glas¬
maler , Ba -utechnAer je 2, und je 1 Porzellanmaler , Plakatzoichner,
Graveur , Kandis » , Beamte , Kupferstecher . Tapezier . — Nach der
Staatsangehörigkeit waren aus Baden 75 Schüler. Bayern 8, PrSn»

ßen 5 . Hessen S. Elsaß-Lothringen. Sachsen je 2 , Lübeck , Württemberg .
Braunschweig. Luxemburg. Oesterreich . Schweiz je 1 . Unte~ den
Schülern befanden sich u . a. zwölf Kriegsinvaliden , da unter auch fru»

here Schüler, welche zumteil ihrer Verletzungen wegen sich zu einem
anderen , als dem bisher ausgeübten Berufe . wsiterauSbilden wolle»«
— Von den früheren Schülern der Anstalt sind , soweit u*s bekannt ge*
worden ist, 17 auf dem Felde der Ehre gefallen, von den Lehrern der
Anstalt 1. Professor Philipp . Ein Professor, ein Hilfslehrer mit, drei
Diener der Anstalt find zum Heeresdienst eingezogen . SÄt Nooembe »
1914 hat die Schule drei Professoren: Lang , Gagel und Rudolf Maye<
durch Tod verloren .

-H- Sommer -Theater : Heute Mittwoch zmu letzten Male — W«
rat — bei kleinen Preisen . Donnerstag Benefiz Heinrich Schorn —

Gastspiel Alma Sacrur und Bruno Walter — Die lustige Witwe .
Bei diesen Vorstellungen find Dutzendkarten ungültig . Freitag unfc
Samstag : Lustige Witwe , Sonntag : Znxebaron .

Driefkasten .
Mnfrqzen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
Abonnementsquittung und 15 A für Portoansgaben beigefügt werden.)

A . B . T . Während des Krieges werden mit Rücksicht auf die
höhere Kriegsbesoldung gemäß § 27 Besold .-V . mit Ausnahme einiger
bestimmt bezeichneter Fälle keinerlei Zulagen gewährt , also auch nicht
die hier in Rede stehende Funktionsznlage für Batls .-Kammevunter-

Offiziere. ( 823) ,
A . S . Khe. : Mir die Zeichnung der Kriegsanleihe verlangt

Deutschland keine Steuer . Dagegen erheben die einzelnen Bundes«

stallten des deutschen Reiches (wie Baden , Bayern . Württemberg u . s-
f.) ebenso wie die feindlichen Mächte England , Frankreich, Rußland
ufw vom Kapitalvermögen Steuer . Wer also in jenen Staaten oder
in Baden Kapitalvermögen besitzt, und dies als Kriegsanleihe usw .
anlegt , ist damit steuerpflichtig und zwar von Rechtswegen . Ebenso
wäre es Äs Sparkassenguthaben oder als Hypothekechorderung oder
als Bankguthalben bei der Steuer anzumelden. (849)

O. K. in B.: Wenden Sie fich an den deutschen Schulschiffvev ' in. ;
Kiel und Berlin , wo Sic alles Nähere Wer die Laufbahn des Offi¬
ziers der Handelsmarine erfaihrem, (770)

Nr . 57 L . B. im Feld : 1 . Es ist reicht oorauszusehe-l, ob die Be¬
stimmungen über die Auswahl der Anwärter für den Unterbeamten «
dienst der Post nach Kriegsbeendigung geändert werden . Zur Zeit
ist ein Teil der Uniterbeamtenstellsn den Inhabern des Ziviloersor-
gungsscheines oder der Ansteklimgsscheine »orbehalten , die übrigen
Stellen werden mit Zivilianwärtern — Personen ohne Berechtigungs-
schein besetzt. Eine bestimmte Zahl von Militärdienstjahren wird bei
Eintritt in den Postdwnst niicht verlangt . Nähere Auskunft Wer die
Annahmebedingungen wird bei jedem Postamt gegeben . BeKglich des
UnteHbeamtendienstes bei der Bahn liegen die Bedingungen ähnlich ,
genaue Auskunft bei der Eisenbahndirektion. 2 . Kapitulation wäb»
rend des Krieges ist möglich . Gesuche sind (von im Divnst defind-
lichen Soldaten auf dem Dienstwege) an den Truppenteil zu richten,
bei dem der Bewerber zu kapitulieren beabsichtigt . Eike evtl . Verset«

zung »eranlaßt der Truppenteil . Entlassene Mannschaften können mit
dem Truppenteilen unmittelbar in Verbindung treten . («39)

Auszvg a « s den Standesb « «hern Karlsruhe .
Eheschließungen.

15 . AlWist : Otto Huber, von Oberkirch , Bahnaribeiter hier , mit
Anna Rothmann von Schutterwalds Pawl Hesse , von Weißenfels,
Kaufmann hier, mit Elisabeth Lehmmm Her ; Albert Maier von Rie-
gel . Fabrikarbeiter hier , mit Anna Zipperle von Obergrombach: Karl
Seitz von Hagsseld , Fabrikarbeiter hier , mit Minna Niller von Eisen -
tal .

Geburten.
10. Aug. : Ida , Vater Adolf Kunen, Zementeur : Willi Berthold ,

Vater Ludwig Roch , Kraftwagenfichrer. — 11. Aug. : Ernst August,
Vater Ernst Bichringer, Resevoeiheizer. — 13. Aug. Maria Amalie,
Vater Josef Bauer , 93ahranSjeiter; AdelheN» HiQ« gard, Vater Alb.
H»g, Feldwebel.

Todesfälle.
13. Aug. : Maria Kiby, alt 36 Jahre , Ehefrau von Rudolf

Kaufmann : Adolf Mekter. Bäckerlehrling, alt 14 Jahre ; Lina , alt 9
Jahre . Vater Hermann Marx , Ehanffeur ; Michael Mack, Ehemann»,
Feilenhauer , alt 58 Jahre ; Walter , alt 7 Jahre , Vater Max Ehreissr.
Wagenführer. — 14. Aug. : Erwin , alt 8 Monate 1 Tag , Vater Christ.
Enderle , Taglöhner ; Olga , alt 4 Monat 17 Tage , Vater Lothar Väth.
Maschiniist ; WiHelmine Zirgler , alt 44 Jahre , Ehefrau mm Christian
Ziegler , Metzger .

BeerdigungsKeit und Traner Haus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch, den 16 . Aug. 1916. 3 Uhr : Marie Kibq, Kaufmanns«

Ehefrau , Hirschstr. 106. — 4 Uhr : Wilhelm Götzmann, Backofenbauer ,
Marienstr . 44 . — 6 Ahr : Dovathea Krieger , Prirmtmanins -EhefraU«
Veilchenstr . 33. ^

Wasserstand des Rheins .
Schukeriusek, 16 . A»g. morgens 6 Uhr 2,02 m (15 . Aug . 2,25 -»)
JfteBf, 16 . Aug. morgens 6 Uhr 2,93 m ( IL.. Aug. 3,00 m )
Ma «an , 16. Aug morgens 6 Uhr 4,61 m (15. Aug. 4,63 m)
Wannheim , 16 . Aug. morgens 6 Uhr 3,72 m (15 . Aug. 3,76 ®)

Sommertheater .
Konzerthaus .
Slittwoeh , den T6. August ,

Morel .
Komödie in 3 Akten von Tboma .

Donnerstag : , den 17 . August ,
ßenefiz Schorn .

Die lustige Witwe .
Altnii Sa, «'cur afc Gast . 8820

Gravierung gratis .

Christiaa Fräokfe ,

Pforzheimer
Gold- und

Silberwaren
in all . Preislagen
empfiehlt 8802

Goldschmied , liarlsruhe ,
Kaiser - Wilhelm Passage 7a .

Lumpen , Säcke .
Flaschen, Kellerkcani, Tressen,Metalle , beschlagnahmefrei,kauft Feuerstein , Wald -
KoruKraße 37. 5828400.30 .2

Wer eulfern !
sauber und spurlos kleine
Tätowierungen ? Näheres
unter Nr . 2328417 an die Ge-
schäftsst . der »Bad . Presse" erb.

Ktmtze
getraaeneHerren - u . Damen -
kleider . Zchutie . Atöd -l aller
Art zu den höchsten Preisen .
Ar «ioIsk8 «' l !tttz? ,An^ u .Aerk . ,
Zähringerstr . iiv. 8327931 .4.4

Mer u . MMMM
zu verkaufen . B28184 .3 .2

Durlacheritratze 57.

3toißJuj/sn '^SOJtoöeri

ItmmHschliche
RaüsAgetm, . Ischias ,

Stoffwechseütrankheilen
UW ' .

' Hacnsäuce , Zud<et, Grioa», Erkrank, d.
V*

' Htmungs - iLVerdauungsorg ^Darmtragb̂^ ^Korpulenz , FrauenlekUHltersbeacbweri
Versand d . Kocbbruiunu -Bädt r in MormaIdosen 41 Bad sowi»
<3. Quellsalz K. Karbrosd >ürcnd . Brunnen . Kontor Wiesbaden

Dr . med. T . in W . Die Verpflichtung der Dankbarkeit
fühle ich um so tiefer, als der Kochbrunnen mich \yon den
furchtbaren Gichtanfällen befreit hat . 27J

i a m »- - i §- von E . Krauss ,
lllll Stuttgart .

Alleinige Niederlage im

Odeoil - Haus , Kaiscrftraf ^e 175
sind gute und billige Instrumente in der Preislage

von Mk . 600 .— bis 800 .— . Wer vorteilhaft kaufen will ,
lasse sich zuerst ein Krauss -Piano vorführen . 8680

Rl 'igk-UMMtMS mit Firmadruck liefert rasch und billig
imcpMPMlKJ Sie s >tu (t« ei der „Basisch . Press«".

' Säcke
zahle die besten Preise , soweit
beschlagnahmefrei. S328076.4.3

J . Brand ,
Durlacherftr . 58 .

Äl>« e piiniiliid ) !
Kaufe getragene Herren - und
Damenil eider, Schuhe, Stiefel ,
Uniformen , Möbel zu hohem
Preis . I . Grost .
2328361.2.2 Martgrafenftr . 6.

pt Tomllten
wird regelmäßiger Abnehmer
gesucht . B28228L.3

Gärtnerei Kröher,
Achern i . B.

Knopflöcher
mit Handverriegelun « werde»
rasch und billig angefertigt .

Willi . Gu ! äl .
.8756.3.3 KriegLraße 92, l^

Achtung!
Wegen dringenden Bedarfs

zahle ich höchste Preise für â e
Art cctrag . Kleider . Scüufl*:
Stiefel . B280S6 .3.»

G . Ziwia ,
Markarafenstr .

SHÄfe .
jedes Quantum , liefert billigt

Heß , AMck .
Kaiserstr . 1Ü3. 861g

Chaiselongue.
B-«no R. Köhler, Schützenstr̂

Residenz - Tiioater .

ErstauKühniH ^ l

i?sta Hieisen



Nr » 378 . MtttagvlaU . MMwoch . den I«. August tSIS. DaSifche Ureffe .

Palast -Theater , HerrenstraBe 11 .

° Mittwoch , Donnerstag , Freitag ! j

Das Bebende

Phantom
In der Hauptrolle :

Ebba Thomsen
Tragödie in 3 Akten .

Heidemann
und

Gläsner 8830

In dem Lustspiel

Liebespech ,
Außerdem die Kriegswoche
und das übrige Programm .

Die Direktion : Friedrich Schulten .

ünüilLk öer Ableilmg « öes Aaö. FrM!lverems
Ur Ausbildung vou Mädchen und Kranen als nach den
Grundsätzen der modernen Gesundheitspflege geschulte
!.. r,leherinnsn und Pflegerinnen kleiner Kinder von der'Geburt bis ins scinilvstichtige Alter .
. Jahres ?urse für Mädchen mit höherer Schulbildung in
«er Hildakrivve . Beginn 1 . Oktober 1916 . SluSlunft und
•Inmelbung durch den Vorstand der Abteilung II, Karlsruhe
^
- B. , Stefanienstr . 74 ebener Erde . Zimmer 103. 8157

Vorstand der Abteilung ti des Bad . ksrauenvereius .

KllhmiMttfteillerullg .
. Toiinerstag . den 17. August , vormittags 9 Uhr be-

itr 2enfc und am folgenden Tag . werden in der Stefanien -
li' GEs 98, im Pfründnerhaus , aus mehreren Nachlässen stam-
»ende Fahrnisse gegen sofortige Barzahlung versteigert :

Möbel aller Art , Betten , Kleider . Stiefel . Stöcke ,
Schirme , Bett - u . Leibwäsche , Uhren . Spiegel , Bilder ,
Tischlampe und allerlei sonstiger Hausrat ,
Kaufliebhaber höflichst einladet . 8710
Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts IL

Frau Amalie Birk ,
Osmns sind kMsa-kMep-Sslon,

Yorkstr . 19 , Ecke Goetbesfr . Telephon 3638 .
Parfiimerien und Toilette - Artikel.

Anfertigung sämtlicher Haar - Arbeiten.
Elektr . Haartrocknung , Ondulation .

Elektr . Kopf- und Gesichts - Massage.
12 Frisieren in und außer dem Hause. es08

Zigaretten ! ! !
einschließlich Kriegszuschlag

Ca '
^ 50 Mille 8 Pfg. Zigaretten mit Gold, Mk . 19 .75 pro 1000 St<4" ersand per Nachnahme. — Garantiert tadellose Qualitäten . ,

Zi? arettenfabrikate Firma K . Wassmannsdorff ,
K arlsruh «», («otlesaiicrstr . 33a . 8831

Vneni & eSiriidl fürs Feld sind :
®*ftsler -Apparate , Kasiermesscr , ganze Ka -
^ ' « fRariiitiircn , sowie ISaarst -bnetdemottchin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Htiinmel
Telephon 1547 . WZ » Werderstraße 13 .

ausgezeichnete Qualität
ausländisches Fabrikat . 882 !»

Schwarzwaidverein.
;Ortsgr . Karlsruhe )

Donnerstag ,
? n17. August d . J .

MiüM
im Moninger
i Kohkordiasaal ).

«dp#* Verein ehem.
M . gelber

M ÄwßMr
Unter dem Protektorat Lr . K. ll .
Prinzen Maximilian von Baden .

Nächster
Werews - Abend
am Donnerstag , d. S4 . Aug . .
abends ' !>» Uhr , im Vereins -
Ioial „Reichskanzler"

. Ciie
Karl - u. Amalienitras -? ,

Tapeten!
Neue Kollektion 1916 .
Reichhaltigste Auswahl .

Billigste Preise
da grobe Vorräte . 3,01

Beste Bezugsquelle
für Hausbesitzer, Übernahme

von Tapezierarbeit .
H . Dnrand , DonalaSstr . 2«
Sei d. Hauptpost. Tel . 243b .
Große ? Leistenlager in roh ,
gebeizt «. abgetönt . Altgold- ,

Gold- und Silberleisten it .
Verlangen Sie Musterkarten .

tTOSSfiiAff aller Art . ganzeAivve » Haushaltungen
kauft und zahlt die höchsten
Preise das An - u . Verkaufs »
geschiift Neukam, Lammstr . 6
im Hof . Telephon 3546 . 6662

onioSae NU ®e6 ;lris
zahle für gebr . Herren - und
Damenkleider . Uniformen ,
Schuhe.Stiefel usw., alte Aahn-

ebisse u . Geldsachendie höchst,' reise . Angebote erbittet 700
flntrnub , Kronenftr . ö2.

Televboe 3747 .
BM IM OWWC « — W

Ich empfehle

Ia Qualität , m jeder Kmung u.
Packung,! , billigstenTagespreisen

Adolf Bolz ,
~

Carbid-GroBhandlung. Karlsruhe ,
Kapellenstr . 42. Teiphon 641.

roh und gebrannt , auch kleine
Quantitäten , kauft gea . Kasse
u . erbittet bemustertes Angebot^ a Alfred Klemm , „Webergasie 88 , DreSdeu -A .

Pjäizer Zmedelii ,
rotschalige, ausgereifte Lager-
Ware , 100 Kilo »8 jt , 1 Ztr .
14 Ji , rote Möhren 10 M.
offeriert Valentin Roth ,
Herxheim b. L ., Pfalz .

Habe zirka SO Hello alten ,
feine » 3207a .2 .l

Durbacher
im Auftrag preiswert zu ver-
kaufen. Anfragen sind zu
richten an Kranz Schwab .
Küfermeifter , Dnrbacd <Bad .).
Gnter AKseSmoft
ist zu verkauf. IVO—300 Liter .

Frau Barth. Sosienstr . 15 , III.
8u erfrag , nur nachmittags .
Mehrere Waggons

gesacktes 3181Q3.3

Sogemehl
hat bei Einsendung der
leeren SäSe zum billigsten
Tagespreis abzugeben

Lasier,
Lägewerk .Herrenalb .

Butterverkäuf .
Am Donnerstag, den 17 . und Freitag, den 18 . August Verkauf

an Private und zwar nach Nummern, welche von mir in die
Ausweiskarten eingetragen sind , in nachstehender Reihenfolge.

Donnerstag , den 17 . August :

behandelt durch
Naturheilkunde

R . Schneider, Rüppurrerstr . 10,II .
Berater der Natiirheilvereine
Karlsruhe und uJmgebung .

Anatomisch und [physiologisch
gebildet. 15 Iahre liier am Platze .
Tel . 1741 . Sprechz . bisO Uhr . l— 4.
Sonntags unbestimmt. 720

Dsg.u . eiMeMMe .
Jackettsn . Mäntel werden ta¬
dellos unter Garantie ange»
fertigt . Schnittmusterverkauf .
5476* Sirschstr . S8 . 2Trepp .

8- V,9 Uhr vormittags
7 . 9- 9

'
„

9 - - VjlO „
7. 10 - 10 „

10 - W „
\ U - U »

11 - 1/. 12 „
7. 12—12 ,

12- V. l „
2- '/« 3 Uhr nachmittags

' /« S—3
3- '/ . 4 „

V' 4 - 4 „
4 - 7 . 5 „

7t 5 5
5 - 7. 6 „

7. 6 - 6
6- * 7 „

V. 7- 7
7 - 7. 8 „

No. 1 bis 100
101 „ 200
201 „ 300
301 „ 400
401 „ 500
501 „ 600
60 L „ 700
701 „ 800
801 „ 900
901 bis 1000

1001
1101
1201
1301
1401
1501
1601
1701
1801
1901

1100
1200
1300
1400
1500
1600
1700
1800
1900
2000

«fglKf * !» ! aller Art . sowie
Mvvet ganze Haust '
tuKgen werden angekauft

S . II i seil mann , 703
Zähringerstr . SO. Tel . SSK5.

Freitag , den 18 . August :
8— 7,9 Uhr vormittags No . 2001 bis 2100

7. 9- 9 „ „ „ 2101 ,

fiCiiid
wird von einer Wtw. auf dem
Lande in gewissenhaftePflege
genommen , am liebst . Mädchen
im Älter von l ' l, —4 Jahre .

Äuget' , u . Nr . ©281Q5 an die
GeschäftSst . der »Bad . Presse".

9— /jlO „
7. 10 — 10 „

10— 7,11
7. 11 — 11

2200
2300
2400
2500
2600 .

» 7t
. 2W1 .
. 2301 .
. 2401 .
* 2501 „

Im Interesse der werten Kundschaft wird dringend gebeten,
die Butter wahrend den festgesetzten Stunden abzuholen. Nach
Ablauf dieser Zeit wird die übrige Butter an Lazarette , An¬
stalten, Hotels etc . abgegeben , da dann angenommen wird, dass
die bis dahin nicht abgeholte Butter von PrivatbaushaltuDgen
nicht benötigt wird.

Die werte Kundschaft wird gebeten , sich die Zeiten zu
merken, da dieselben in Zukunft die gleichen bleiben und
nioht mehr bekannt gegeben werden .

Amallemstraße 29 . 88T8

^liitiiiiiiiiitniiimiiiniiHiiiiiiniiiHiimwimiHtmwBiniiniiiiiiitwiiwnHmwmHuimtiiiHmimwuiHnimiiig

Stracke *

MiM
3087a

bei Ulm
(Württbg.)

Vorbereitung fflr alle Examina. — Erfolgbewährt 1 A«eh
im Kriege gutbeguchtes Internat — Herrliche Lage . —

Kleine Klassen . — Aufnahme jederzeit.

Jagendabteilung : Kirchberg a/Jagst
Prospekte , Auskünfte etc. kostenlos .

— Vielbesucht von badischen Schülern. —

;lttlllllittimittHUHIHWimimtlllill(lftMlttlt1lt1IHIttUlilllin!UtHHtnHliim(̂

Scheuerteufel ".? ?
Alle Welt Versuche meine zeitgemäße , unübertroffene

ges.-gesch . Gdel - Tonseif « „Scheuerteufol " . billig und
gut . Unentbehrlicher tägl . Gebrauchsartikel zum Neinipe«
von Küchengerät, Holz - u. Stein - Fußböden, Treppen . Arbeits -

Werkstätten usw . Ganz Vorzüglich für Militär zum" illichzeuA , ferner Arbeitskleider , stark
markenfrei , in festen
allen ei»schläg. Ge-

ästen käuflich . — Erfolge verbl
Allein - Niederlage : Fa. Ebersberger A Rees ,

sälen, A
Waschen

Karlsruhe i . Baden . 3201«

Ghmdgras -
versteigerung .

Am Montan , den 21 . Aug..
wird daS Ohmdaras der
Stichkanal- und vafenring -
dämme öffentlich versteigert.

Zusammenkunft : morgen?
H'A Uhr am Hafeneingang
sAlbbrücke) . S823

Städtillbes Kafenamt .

(^ mmwuul/S

l- öhSviMn 1.
%v '

_y Zw

V Bitarreu
und Vö !alaika <« sehr billig.
Bi !79»0 Wilhelm »- . S5i. IL

Blauer Anzug , Gr . 48—50 ,
zu versaufen . BLSLül
Geore -Fricdrichstr 16, 3. St . L

Frl . erteilt in den Abendft.

. . Stunden .
unt . Nr . 8328429 an die" Bad. Presse".

sranz
Angeb . unt . vtt .
GeschäftSst . der

Jede schlechte
Handschrist

wird in wenigen Tagen tadel «
los schön und elegant durch
meine sensationelle Erfindung
§. Selbstunterricht f . Erwach-
sene und Kinder . Mißerfolg
ausgeschloff . Aufklärung um-
sonst vom Lehrmittelverlag
W . Pirker . Bielstein «»1,
Rhld . SlSöa

7V00 Mark
2 . Hypothek innerh . 75°U der
Schädung auf hiesiges Wohn-
hauS gesucht. Gefl. Angebote
unter Nr . B28472 an die Ge-
schäftsstelle der „Badischen
Presse" erbeten. 2.1

isvo Mk. gute
Sicherheit

und Zins gesucht. Angebote
unter Nr . B28447 an die Gr
schästsstelle der „Bad . Presse

Heirat .
Geschäftsmann, mit etwas

Landwirtschaft u . schönem
Heim im Vorort Karlsruhe ,
sucht Mädchen , auch Witwe
ohne Kinder, vom 30—35 I .,
kennen zu lernen zwecks Hei-
rat . Angeh unt . B28479 cm
d . Geschäfts« , d. Bad . Presse.

KaitMittthe
SoustaS m mtlingen.
Besseres Haus in Ettlingen

wird z» kaufen gesucht. Wegen
Wegzug nach Ettlingen soll ein
Haus in Karlsruhe in Tausch
genommen werden. Eine ge »
wünschte Aufzahlung kann
erfolge «. Angebote unt . Nr .
B2848S an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" erbeten.

mögl. Rapp oder Schwarz-
schimmel , im Alter von 3 Jahr ,
auswärts , kräftig gebaut , zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Angabe der
Größe :c. und Preis unter Nr.
318g an die GeschäftSst . der
„Bad. Presse" erbeten. 2.2

Gut erhaltener 2 .2
Kabin . - KoHer

z« kaufen gesucht. 5828391
Größe u . Preis -Angabe an

S . Bothe .
Saud . Obertal bei Bühl.

fionatieitiäitoet ,Ein
schöner
gelblich , zu kaufen gesucht .

Werderftr . IS . 4 . Stock ,
B28480 Frau Haller.

3« verlmiijen
gehendes

u . Äleinausschank tn
iffee

'rößerer Garuisonstadt Mit-
telbadenS sofort zu verkaufen.
Bermittelung ausgeschlossen .
Nur Selbstreflektanten wer-
den gebeten, ihre Anfragen zu
richten unter Nr . B28118 an
die GeschäftSst . b. ..Bad . Pr .

"

Starkes , guterhaltenes
Damensahrrad

für 40 Mk . zu verkaufen .
B2S470 Marienftr . 20,2 . St

Feines Delikatessen-
und Kolonialwareng eschäst
in größ . Stadt in Baden , mit ca. 100000 Mark Umsatz ,'ehr gut eingeführtes HauS, nur wegen Zurruhesetzung so -
ort zu verkauf. Etwa 40 <X)0 Mark bar erfordert . MSla .S .3

Stuttgart . Rotebiihlstratze 7.
gut einge
zu vertäu

Aug . Herrmann ,

fe » e B. \

12-

Wald straße

ErBtanHührnny !

Heute ! m"

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiinitiwiüi

mminitmnnniiiimmiimuiniiwa
Lustspiel m 3 Akten.

Verfaßt u. inszeniert vo®
Urban Gad .
In der Hauptrolle :

Asta Nielsen .
■■lllSKIMMIMIIMMMMIMIIIimillfl»
itnimiiimHiiiiuiiimiiiiniinMl

Die neuesten
Kriegsberichte.
Die schwarze

Drama.

Schloß
und Rütte
Schauspiel in 3 Akten.

Verfaßt u. inszeniert »on
Rudolf del Zopp.

Pianino
Vorzügliche ? Instrument , erst -
klasfiges Fabrikat wird äußerst
billig unt . Garantie abgegeb .

Heinrich Müller .B28284 Baumeisterstr . 14 , gL

1 Meiner WIMmI«.l großer ßtieaei iä «,
Goldrahme ,l üederllei sVÄ

billig abzugeben. Näheres ta
erfragen unter Nr . B284SS m
der GeschäftSst . d . Bad . Presse.

Schönes Herrenrad , nochneu,
u . schön . Damenrad bill . abzug.
B28485 Lesflngstr . 8 . Laden.

Herrenrad . M . Gritzner, m .
Torpedofrlf ., bill. zu Verkauf.
V28466 Wielandtstr . L0. Part .

Küchenschrank,Kredenz,? isch,Anrichte und Küchenbrett
11V Mk ., Kinderbett vol., mit
Rost, Matratze u. Keil, Keller-
schränke , all . gut erhalt . SB" 4"
S .Braml,Aorkstr .l7,An- u.Verk .

Gute Mostsässer
wenig gebraucht, sind zu ver

;. II» —164 Lit . enthaltend
466 Sosienftr . 15, III .

Gut erhaltene Jnfanterie -
offiziers -Uniform

Mantel , Helm u . andere Aus-
rüstunasstückezu verkaufen bei

W e n z . Bruchsal .
81S3a Bahnbofstr . 3.

Am und MerMer
billig zu verkaufen. B283KS
Karl -Wildelmstr . 38 . III, r .
2 Herren -Anzüge

modern u . gut erhalt , zu verk.
BS841S Steinst ». * . II.

Winterjackenkleid 25 jt , Gr .
44 , tzerbstiackenkleid 18 Jt , Gr .
42, Samtiackenkleid 25 J , Gr .
44, rosa Batistkleid 15 M, Gr .
40 , noch neu , Mantel , hell .
Wolle , für junges Mädchen,
einige wollene Prinzeßkleider ,
Winterüberzieher verschiedene

ck zu ver-
328462

Blusen und schw . Ro>
kaufen bei

Äerrmann ,
Herderstrahe I » , 2. St .. lk» ..
bei Ecke Sophienstraße 208,

Kostüm ,
dunkelblau , für starke mi
»u »erkaufen . » 284

Tnllavla« 56 . IV.
Klappfportwagenu . Binder-

liegwagen billig zn verkaufen .
B28471 Vachnerstr . 18, pt .. r.

Äuterbaltener
Kinberliegwagen
it Nickelgestell zu verkaufen.

Tullaplaft 56 . V.mit»28403
Leere Kisten

bereits neu , hat ziemlich abzu-
geben . JnnenmaßWX26X56 .lt . Frans & Co .,
1828476 #od) fit . 67.

großer Posten -^ itlCll
10 Pfd .-Beutel . sind zu ve»,
kauseu : prima Ware . B284SS

Sosteustraße IS . III.
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ven Heläentoä kürz Vsterlsmt «tsrd am
13. August 1916 an seiner tags nwor
erhaltenen schweren Verwundung der

Hauptmann und Batteriechef

Konrad u.Znaniedti
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse ,

des Kronenordens 4 . Klasse mit Schwertern , des
Ritterkreuzes II. Klasse des GroBherzogl. Bad. Ordens
vom ZShrlnger Löwen mit Sohwertern und der

GroBherzogl. Hessischen Tapferkeitsmedaille .

Das Regiment betrauert tief den Verlust
eines im Kriege glänzend bewährten Offiziers ,
das Offizierko 'rps seinen besten Kameraden ;
seine Untergebenen verlieren einen Vor¬
gesetzten , der ihnen immer und überall das
Vorbild eines pflichttreuen , tapferen Soldaten
war . — Sein Andenken bleibt uns allen
unvergessen . 3206a

Im Namen des Offizierkorps :

v . Braunbehrens
Oberst und Kommandeur

des 3 . Bad. Feld-Art .-Regts . Nr . 50.

Danksagung .
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verluste unseres lieben
Kindes sagen innigen Dank. B28454

Christian Nonnenmacher
und Familie . .

Verloren
Korallenbrosche
mit Perlenrand , an schwarzer
Tüllschleise befestigt .

Abzugeben gegen 20 Marli
Belohnung .

Ii . J . Ettlinger ,
3840 Kroneustr . 24 .

Heirat .
Elternl -ises Fräulein . Pfäl¬

zerin , 21 Jahre alt , kath . , heiter
u . edel gesinnt . Hübsche Blon¬
dine, mit etw . Verm . . wünscht
sich mit katb ., berzensgebildet .
Manne zu verheiraten . Auf -
richtige Angebote , wenn mögl .
m . Bild , unt . Nr . B28S07 an die
Geschästsst. d . „Bad .Preffe " erb.

B« F * Heirat ,
Staatsarbeiter , pensions -

berechtigt, 29 Jahre , kath., mit
einigen Hundert Mark Ver -
mögen , wünscht mit einem
Fräulein od . kinderlos . Witwe
nicht ausgeschloss. , in Verbind ,
zu treten zwecks spät . Heirat .

Anträge unt . B28490 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse .

"

3Ä " TmmIOM.
auch ohne Gummi oder defekt.

Werner . Schiibenstr . 5?.

Kl. kissWO Mk. 18
Pol . Bett ( Rost k Keil ) . Jl 30

Menleov. LVersioffe
Kellerschr. ( Früchteschr.) Ji 8
Großer polierter Tisch Jl 18
Kl . s . schön. Wasch - Kom. ji 28
Gas - Lüster 3flammig . Jl 12

Im .-Kleider W . u . a .
Grüne , große Stoffvorhänge
Hirsch - u .Rehgeweihezus . Jl 20
Gardinenspanner Jl 7
Gr . s. schön , altert . Sofa M 60
sind zu verkaufen . B28498

KI. Sonntag ,
Kommissions -Gcschäft,

Lessingstratze 17. int Hof.

Neue Varchellt-lleberziige
für 2 Betten zu verkaufen .

Augartenstr . 7. part .

Zu verkaufe »
MMl Warengeschös!
mit Haus , in bester hiesiger
Stadtlage , schon seit ZV Jahr ,
im Betrieb , 45 —50 Mille
Jahresumsatz , ist weg . Todes -
fall sehr billig zu verkamen .
Einem strebsam . Manne , ohne
Branchekenntnis , ist eine
sehr gewinnbring . Lebens -
eristenz geboten . Angebote
unter Nr . B28489 an die Ge »
schäftsst. d . . Bad . Presse " erbet .

Fiaxiino
guter Ton , billig abzugeben .
B28503 Waldlwrnftr . 33 . III.

Nähmaschine ,
neu , für nur 65 Mk. abzugeb .
S328504 Waldbornstr . 33 . III.

1 hMöll»l. fcff&Ä
Kommode , Küchenschrk . , Sofa ,
Ovaltisch . hölz . Waschzuber u.
Federnvett . zuverkf . kuk,An- u .
Verif ., Kronenstr . 1 . B« ^?3.1

kiMm
( mittelgr .) . gut erhalten , billig
zu venaufen . 8834 .2 . 1

Kronenstraste 52

gmertaK « : iä
'
S

Schreibtisch , alt . Stehlampe ,
Partie Vorhanghalter , Gas -
arm , 2fl„ 1 Büfett . B284S4

Leibnizstr . Ü . vart . . rechts.
Geschäftsfahrrad , Kreil ., S5Ji ,
Fainenrad , schönes Rad , 50^ ,
Nähmaschine . Rundschisf, bill .
y Abs , griiiiticnfir . -Vi , Hof .

Herren - l>. Äamellschrriii»
umständh . staun , bill . abzugeb .
B28499 Sedüyenstr . 55 . II.

Serremd
LS Mk. zu verk . NÄ . S Wl

n aiawtoftt . 37 , IV. rechts.

Offene Stellen
Mtnaitit ,

tüchtiger 5korrespondeut,Ma -
schinenschreiber . mit nur
besten Empfehlungen , per 1 .
Oktober , event . früher , ge-
sucht . Solche , welche in Wein -
Handlungen schon tätig ge-
Wesen und im Zollwesen Er -
fahrung besitzen, bevorzugt .
Franz Fischer &. Cie .,
3. 1

Weinhandlung ,
Steinstr . 29 . 8838

Für mein hiesiges Bau -
materalien -Geschäft wird zum
baldigen Eintritt ein 8782

junger

Kluifmll«
für Kontor u . Lager gesucht .
Auch Kriegsbeschädigte werden
berücksichtigt.

Schriftliche Angebote er-
beten an

K. Gössel,
Baumateralien -Geschäst,

Kriegstraße Nr . 07 .

Ws Autor !
Suche eine in Buchhaltung .

Korrespondenz . Stenogra¬
phie und Maschinenscbreiben
bewanderte Kraft , evtl . auch
Kriegsbeschädigten , auf I. Sept.
Schriftl . Angebote mit Zeug -
nisabschriften und Gehalts -
ansprüchen erbeten . 3833

BuDruckerei Chr. Fach ,
Karlsruhe , Knrvenstr . 23 .

Intelligenter , jüngerer

kommis,
dem gute Gelegenheit für sein
Fortkommen geboten wird ,
für unser Kontor gesucht.

Gest . Angebote mit Zeugnis
760*abschriften an

W. Rieger & Co.,
igarrenfabriken

^

] Bildhauer
gesucht zum sofortigen
Erntritt . 8810 .2.2

MMahler & Lach .
Bau u. Möbelfabrik ,

Karlsruhe .
Karlstraße Nr . 67.

Gesucht werden für dau-
ernde Stellung bei höh. Lohne :

lWige Schlosser.
„ Äreher . 8828
- Fmgfchüiieö oö.

Zvschlöger .
Feuerwehrgeräte - Fabrik

Carl IRletz , Karlsruhe .
Bannwaldallee 44 .

JHMritn
finden dauernde
Beschäftigung.

Krdcrkl Prinh
Gttlingerstr. 65 .

8819

,, Zuverlässiger

gMurlfjje
sofort gesucht . "3Ölla .3 .1

Pserdehalldlung Stach ,
Hagenau i . <5ls .

□ ■ □ ■ □ ■□ ■ □BD

« für ein Haushaltung - «
Z u . Lampengeschüft wird cz
» eine solide h

Verkäuferin
■ auf 1 . Septemb . gesucht . ■

■ Dieselbe muß auch mit >
□ der Schreibmaschine be - Z■ wandert sein .
■ Selbstgeschriebene An - ■
S geböte mit Gehaltsan - "
S sprüchen. nebst Zeugnis - K
■b abschriften wolle man x,
^ unter Nr . 8824 in der □
■ Geschäftsstelle der . Bad . ■
□ Presse " abgeben ,
□»□■□■□■□»□■□»□■□□

Suche für sofort eine

tücht . Verkäuferin.
Fischliandlung Kiirsicfen ,

Zähringerstr . 33 . II.
DrogeN - .Kolouial - u.Farb -

Waren -Geschäft sucht eine

Verkäuferin.
Angebote mit Bild unter

Nr . 8837 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

EMI MMerin
per 1 . Sept . oder früher für
hiesiges Engrosgeschäft . Läng .
Praxis in amerik . Buchfüh -
rung , Maschinenschr. u . Steno -
araphieren verlangt . Aus -
sührl . Angebote mit Gehalts -
anspr . unter Nr . B28431 an die
Geschäftsst . d . „Bad . Presse "erb.

Fräulein
mit Kenntnissen der Buch-
führung und Briefwechsel für
Weinhandlg . Badens gesucht .
Angebote u . Nr . 3208a an die
Gescbäftsst . der „Bad . Presse ".

jüngere , ohne An -
hang , mit eigenem
Bett und Schrank ,
möglichst vom Lande
für Haus u. Garten
bei guter Bezahl -
ung für kleine Fa -
milie sofort gesucht .

Ausführliche An -
geböte,möglichst mit \
Bild , uuter 8815
an die Geschäftsst .

i der „Bad . Presse " .

»iX » Mädchen
für alle Hausarbeit sogleich
oder 1 . September gesucht.
B28443 Passaae 15 .

Fleisj . , williges Mädchen ,
das auch etwas kochen kann,
auf 1 . Sept . gesucht. B284L3

Steinstr . 11. 2 . Stock.

Vin einfaches , gut be -
wandertes

Büfettfräulein
sofort gesucht für gute
uud dauernde Stellung .
Angebote uut . Nr . 88Z0
an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb .

Kaufmännisches und techll. Personal
und nocet :

> aus der Brauche d« u
) ZigarrenfÄbrikatiou .

Siseugießereien .

Möbelfabrikat d» .

Fabrikinspektoren
,vakturisten
Expedienten
Buchhalter
Techniker
Werkmeister
Möbelarchitekt
JL Zeichner )
Prokurist
Bildhauermeister
Tapezier -Werkmeister
Bürochefs
Reisende
Expedienten
Lohnbuchhalter
Werkmeister
Detacheure
Färbermeister
Inspektoren
Buchhalter
Kaufmann , selbst. Ein - u . Verkäufer fürSchuhwaren en eros,
Geschäftsleiter für Dental -Depot !

werden zum sofortigen Eintritt gesucht. Bewerber wollen
Zeugnisabschriften mit Angabe des Eintrittstermins und der
Gebaltsansprüche möglichst bald an uns einreichen oder sich
persönlich mit Pewerb .-Papieren vorstellen .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe . ZShringerftr . 100 ,
8832 .2 .1 Abtlg . Kaufm . Stellennachweis .

&füt chem . Waschanstalten .

X für LebenSversicherungS«
> gesellschaften .

Künstler -Theater . — WaldstraQe 16/18 .

AebenbMZMÜM ÄiSSS
für den Verkauf der Programme und Anweisen der Plätze
gesucht . — Angebote an Direktion Kiefer . 1928453

Colosseutn , Wustler - Theater .

Kassiererin
zum 1. September gesucht , für die Werktage ab 6 UHr abends .
Sonn - und Feiertage ab 2 Uhr nachmittags .

Angebote an Direktor Kiefer . B28452

Tüchtige , durchaus vranchekundige und selbständige

Verkäuferin
für Manufakturwaren

zum beliebige « Eintritt gesucht . 8835

Carl Schöpf , Marktplatz .

Haushälterin
im Alter von 40 Jahren zu
Kindern per 1 . Sept . gesucht .
Angeb . unt . Nr. 3210a an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse ."

Fräulein
perfekt in Stenogra -
phie und Schreibma - !
schine sof. in dauernde
Stellung gesucht .
Angebote unt . Nr . 8814
an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ".

Nt »Mädchen
mit guten Zeugnissen aus so-
fort oder 1 . Septbr . gesucht.
B28444 Kriegstr . 82 . 11.

Miidehen - Gesuetj .
Zu 2 Personen wird tüchtig.

Mädchen, das selbständigkochen
kann,auf 1 . Sept . gesucht. SB"»05

Am Stadtgarten 3 , III.
Gesucht auf sofort nach

Heidelberg ein zuverlaisiges ,
erfahrenesKindermädchen
oder einfache Kiudervstegeriu
für ein l »ijiähriges Kind und
Mithilfe bei der Hausarbeit .

Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften an 3204a

Frau I >r . Erb ,
.Heidelberg . Blume nsiraste 15.

(« ciucht auf l . Sept . bestereo ,
braves und reinliches

Mädchen —
zu Familie von 3 erwachsenen
Perionen . Wascharbeit aus -
geschlossen. Anerbieten unter
B28401 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse "

. 2.1

Aldiig .. !!eWg. MWe«
das kochen kann u . etwas Haus -
arbeit mit übernimmt , für so-
fort gesucht . Näheres Wald ^
strasie « l . Hofkonditorei . B "***

Fleißiges Mädchen , das sich
willig allen häuslichen Ar-
beiten unterzieht , wird auf
sogleich gesucht. _ B282bb
2 .2 .Hirschstr aste 52 , II .

Sauberes zuverlässiges
Mädchen

aus 1 . Sept . od . später gesuchte
8830 iilaiivrechtstr . 15 . vart .

An leichte Stelle wiro eine
bessere ftmt gesucht , welche
mit kl . Wäsche und Ziiuiner -
nrdeit unigehen kann . Erfrag .
B28264 iTioo .iiir . 4 , IV .

sofort gesucht . 8817
M . Weis ; , Merei ,

Blumenstraße 17.

»SS « » niitelwu
« ssucht . . B2S4S2
Krau Wrede , Äreuzstr . 27. IV.

Sauberes

Lehr- oder LwisliiWm
sofort gesucht . 8738
^ it «e.l,iiler . Kaiserstr . 118 .

Uertrauensposten
sucht tücht. alt . Geschäftsmann
auf gangbare Wirtschaft oder
Kantine . Angeb . unt . B28460
q. d . Geschst . d . Bad . Presse .

Fleißiger u . strebsamer 3.3

junger Mann ^
in sänitl . Büroarb . bewand .,
sucht sich zum 1 . od. 15. Sept .
zu verändern . Gefl. Angebote
unter Nr . B27784 an die Ge -
schäftsst. d . „Bad . Presse " erb.

Gebilöeles Fräulein
mit Fröbel - Vorbildung
sucht Stelle zu Kindern
bei guter Familie . An-
geböte unter Nr . B28270
an an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb. 5.1

F-räulein , das einen Steno -
graphie - u . Maschinenschreib-
turjus . mit gutem Erfolg be -
endet , sucht passende Stelle
auf einem Büro , ginge auch
als Empfangsdame . Angebote
unter Nr . B28441 an die Ge -
schästsst. d . „Bad . Presse "

. 2. 1
Ein ehrl?, zuverlässiges , ält .

Fräulein ,
erfahren in der vegetarischen
Küche und im Haushalt , sucht
stelle als Haushälterin oder
Köchin . Angebote unter Nr .
B2849L an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erb.

Saaltochter.
Fräulein sucht Stelle zum

1 . September in nur erstkl .
Haus als 1. Saaltochter .
Zeugnisse und Photographie
stehen zur Versüguitg . Angeb .
unt . B28010 an die Geschafts -
stelle der „Bad . Presse .

" 3.3

Fräulein
jung ., eins» als Stütze z . kl.
Fam . (k. Kind .) gesucht.

Angebote mit ausführlich .
Beschreibung unter B28ttv2
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .
"X '

.
- Stasiltwilegetin

mit best. Zcugn . sucht Ve -
schiistigung , übern , auch für
einige Stunden o . Tages Ber -
traneuSPosten lg . Handschrift ).
Angeb , unt . Nr . B28442 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Anstand , junge Witwe sucht
sofort oder später Stellung

ll !sZW5tzö ! !em .
od . Witwer nicht ausgeschloss.,
wo sie ihre Isiährige Tochter
mitbringen kann. Angeb . unt .
Nr , B28S78 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Preise " erb.

Kinderfräulein . LI I . , mit
îsi! . . im Nähen

>t , sucht
Gefl . An-

geböte unt . Nr . B28445 an die
Ĝeschäftsst . d. „Bad .Presse "erb.

Tüchtiges Fräulein
im Schneidern , Haushalt und
Kinderpflege « fahren , spricht
perf . franz . , sucht Stelle als
Stütz « oder Kinderfräulein .

Gesl . Angeb . unt . B28406 an
die Geschäftsst . der Bad . Presse .

Wwe. ISS'ä CÄ
führung

d . Haushalts für fof.
ngebote unt . Nr . B28451 an

die Geschäftsst .» . . Bad .Presse ''

Mädchen .
1. Sept . in Küche oder Allein -
mädchen bei kleiner besserer
Familie . Angeb . unt . B28403
an die „Bad , Presse .

" 2 .2
Bessere Kriegersfrau sucht

Keimarbeik,sch
°

^ l. .
da schöne Handschrift . Angeb.
unter Nr . B28413 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad/Presse " .

KwiAergmgeNS.
'

nach 6 Uhr abends (am liebsten
Ausläuferstelle ). Angeb . unter
Nr . B28446 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad , Presse " .

Einfamilienhaus .
Gernsbach , schönste Lage ,7 Zimmer mit Zubehör . Bad ,

Veranva , Garten , elektr. Licht,
ist zu vermieten .

Näheres bei Gustav Bopp ,
Gernsbach , Bleichstratze, od .
W . Schwab . Karlsruhe .
Frieden itr . 12. 3322*

2 Laden ^
sofort oder 1. Okt. billig zu
vermieten . ©28461

Werderplatz 35.

Hmilijchliche
Wohnung
von 9—10 Zimmern in 1 oder
2 Stockwerken auf 1 . April
1917 gesucht. Gefl . Angebote
umt . F . K . 4435 an Rudolf
Masse . Karlsruhe i. B . 8733

Leopoldsplatz 7a
II . St . . 6 schöne geräumige
Zimmer , Küche. Bad , Erker,
reichl. Zubeh . (2 Eingänge ) ,
Gas . elektr. autom . Treppen -
beleucht. . auf 1. Okt. zu verm.
Anzus . v . 10—12 u . 4— 7 Uhr.
Näh . b. Eigentümer 6141

Werdersträße 14 . III .

SUmmer-Wohnung
Klauprechtstr . S. III. , mit
Bad . 2 Mansarden etc ., bes .
umständehalber auf 1. Ok -
tober zu vermieten . 6323

Anzuseh . v . 10—12 u. 2—5
Uhr u . zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tel . 1815.

Dreiz . - Wohnung mit Zub .,
Aussicht in Garten , auf 1 .
Sept . oder Okt. I . Stock zu
vermieten . Zu erfr . B27616

Wilb elmstr. 48, II .

ÄreiMss-enoOMg
mit Zubehör Rintheimerstr . S.
2. Stock, per 1 . September
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57 .
Telephon 185 . 8723*

Zweiziinuierwohnung mit
Balkon und Mansarde , sowie
Einzimmerwohnung Stb . auf
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Schiit,e » Nr . 54 . Vdb. 3 . St . SS* 1
Durlacherstr . 87 , sl eine kl. ,
helle Mansarden - Wohnung
nebst Zubehör auf sofort billig
zu vermieten . <828393

Gcrwigstraße 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bav ,
elekir . Licht , der Sieuzeit ent-
sprech . , auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres daselbst I. Stock.
Telepben 1944 . 7202

jkaiserstr . 119,2 . St . Zimmer -
wolmung auf 1 . Oktober zu
vermieien . B27344 .10 .6

Äarl - Wilhelmstr . Vier -
ziulmer - ^Sohuuiig m .Balkon
u . Zubehör per sof . od. später
zu verm . Näti . vart . B^ »«5 .5

Kriegstr . 17^ schöne 3 Zim »,er
Wohnung u . Zubehör , Seitb . ,
Aufgang Vorderh ., 2. St ., an
rub . Personen zu vermieten .
Näh . 1 . Stock. 828046

Lessingstr . 0 , Hth . . Wodnnng
von 2Zi »» mern , Küche. Keller ,
sof. od. später zu vermieten .
Näh , vart . Vorderb . Bz«/»
Lessingstr . 15, part . Ä Zimmer
Küche, Keller auf 1 . Okt . zu
verniiet . Näb ..im 3. St . B 38" »

Nottür . 2, 3 . St .. hochmoderne
4 Zimmer - Wohnung mit
c: inger . Bad , Elektr . , v . 1 . Okt .
Näh . 1 . St . r . Tel . 248t . S 2M1

Wilhelmstr . 7 sind 2 Zimmer
init Küche, Keller , Gas aus
1 . Okt . zu verm . Näh . beim
HnuSeigt . lll . St . B28458

Werde» EU. U schöne DreiKiw»
merwohnung samt Zndebor,
Koch - u. Lechtgas, ist auf soi-
od. auf Oktober zu vermies
Näheres parterre .

Zähringerstr . 1 ist eine Woh'
nung , 2 oder 4 Zimmer ,
Küche , Koch- u . Leuchtgai ,
auf 1 . Sept . oder 1. Okt. zu
Herrn. Näb . Laden , 2328483

Wohn - und Schlafzimmer
gut möbl., zu verm . B284L?

Lachnerstr. 9, II . links . _
Schön möbl. Zimmer M

vermieten . B28356
Winterstraße 16, part^ Nähe
Bcchnhof.

Zimmer mit Alkoven iv
möbl . oder unmöbl . an Herrn
oder Dame sofort oder später
zu vermieten , £ 27706

Sirfchstraße 49 . II .
Zu vermieten Mansarde «»

Wohnung . 3 Zimmer u . Küche
B28104 Turlacherstr . 42 . lll

Schön möbl . Zim ., evtl.
Wohn- u. Schlasz ., mit 2 Aet -
ten , zu verm . auf sof. od. spät.
B2847S Winterstr . 43. 4 . St ^

Gut möbliert . Zimmer mit
elektr. Licht zu vermieten .
B28492 Akademiestr , 22 , TL
Adterstr . 18, Ecke Zähringer »

stratze , 1 Tr ., lks., erhalten
ordentl . Leute gute , bill . Kost
und Wohnung . B28260 .S.S

Amalienstratze 37, Nähe der
Hauptpost, ist im 2. Stock
ein möbliertes Zimmer an
1 oder 2 Personen sofort zu
zu verm . Nah . das. in der
Zigarettenfabrik . B28484

B - eckhftr. 22 , IV , r. . schöne
Dreiz .- Wohn . auf 1 . Oktbr.
zu verm . BL8473

Kaiserstr . 56 , 3 Treppen , gut
möbl. Zimmer mit Pension
(Schreibtisch u. Gas )

' sof. oder
auf 1 . Sevt . zu verm . B « .« ,2.2

»karlstr . 6 , III , schön m_ 3bl . grl -
Mansardenzimmer . sep . Sin -
gang , mit guter Pension billig '
zu vermieten . B28100LZ >

Klauprechtstr. 31. I , ist ein »ir-
gut möbl . Zimmer mit 1—2

zetten zu verm , B38459
Kriegstr . i56 . 4. Stock, ist ein
unmöbl . Zimmer , nach, der
Straße gehend, auf sofort ^ v '
vermieten . Wegen Besichtig
ung wende man sich na«
Hirschstr. 45 , part . 8423^

Le opoldstrohe 3, III , schöne?
Zimmer

zu vermieten , B28469
Sofienftroße 13 , 1 Treppe ,
ein einfach möbl . Zimmer
billig zu vermiet . B28450

Sosienstr . 13 , 1 Treppe , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Gas
u . elektr . Treppenbeleuchtg .
mit 1 oder 2 Betten billig zu
vermieten . B28440

Waldstraße 40c , III. Stock.
hübsch möbliertes Zimmer
mit separ . Eingangaufl . Sep -
tember zu vermieten . B« «,

Waldstr . 71 , III . gut möbl.
Zimmer mit guter Pension
(Gaslicht ) , 70 JH im Monat ,
auch vorübergehend zu ver'
mieten . 1828478

Zirkel 33 , IV, Ecke Herren¬
straße , ist ein gut möbliert .
Eckzimmer vom 1. Septbr .
ab zu vermieten . B28491

Aiiet-Gesuche
Zu mieten gesucht
zur Aufbewahrung von zirka
» 00 Zentnern Kartoffeln ge«
eignete S791 .2L

ww Keller "W
in d. Nähed . Nebeniusschule .

Augeb . mit Preisaug . an
die ttassenverwaltung des
II . Landsturm -Inf .- Äatatll -
Karlsruhe «XIV . IS ).

Mechanische WerdWl
mit Einrichtung sofort
mieten ob. zu kaufen gesucht-
Angebote unt . Nr . B28434 an
die Geschäftsit . d . Bad . Presi ^

Tvshnung
2 Zim ., Küche od . Kochgelegh--
möbl ., sof. od . 1 . Sept . voN
lindert . Ehepaar Nähe Karls «
tor gesucht . Angebote mj -
Preisangabe unt . Nr . B28456
an die Geschäftsst . der ,,Bo«
dischen Presse " erbeten .

Zimmer mit Küchenbenuö-
von Dame mit Kind gesuck>>-
Angebote unt . B28477 an d>s
Geschäftsst. d . „Bad . Presse^

a Zimmer mit Küche
kl . Stallung in der Umgegen^
v. Karlsruhe sofort zu miets »
gesucht . Angebote unter
582844(1 an die Geschäftsstelle
der „Badiichen Presie " srb

Möbliertes Zimmer
womöglich mit Pension , in dc .
Südstadl gesucht . Angebot«
mit Preis u. Nr . B28433 au. d >̂

Geschäftsst . der „Bad . P ££]!£
Möblierte « Zimni £ '
in der Weststadt zu nuete "
s-.esucht. Angebote unter «
SS28355 an die Geschäftsit ? ^
der „ Badischeu Presse ".

^ sidenz ^Theater .

Erstaiafitührun ^ *
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